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angesehen . Barbiers Bries an den Präsidenten der Ehrenlegion beginnt
mit den Worten : „ Er giebt Männer , welchen das Kreuz zur Ehr «
gereicht . Zu ihnen gehört Ihr ergebenster Diener . ES giebt Andere ,
welche dem Kreuze zur (

"

hiureicht , um Frankreich

Bearbeitung häufig Stimm - Ergebnisse,gezeitigt wären , die ein weit
stärkere » Wachsihnm der Sozialdemokratie bekuudeten , als in den
seit Jahren intensivster Agitation ausgesetzten Großstädten noch
möglich war . Für die sozialdemokratische Agitation zieht au » dieser
Erscheinung der „ Vorwärts " die Lehre , in Zukunft „ die vorhandenm
agitatorischen Kräfte möglichst auch in denMittel - und Kleinstädten ,
sowie auf dem flachen Laude nutzbringend zu verwertheu , in den
Großstädten dagegen , in welchen dar Vordringen der Sozialdemokratie
immer schwieriger werde , eine immer intensivere Agitation zu ent¬
wickeln " .

An » Znntiago wird gemeldet , daß General SHafter dieser
Tage die Gefängnisse von Santiago habe besichtigen lassen Dieselben
seien in einem furchtbaren Zustande . Einige Gesangene hätten
Jahre lang im Gefängniß geschmachtet , ohne vor ihren Richter
geführt worden zu fein und da » wegen Verbrechen , für welche die
Strafe nach spanischem Gesetz zwei Monate Gesänguiß betragen
hätte . Mehrere spanische Richter hätten dem General Shaster ihren
Rücktritt angezeigt , da sie den Treueid nicht schwören wollen . Das
Obergericht werde geschloffen werden , bis neue Richter ernannt sind .
In der Filiale der Bank von Havana in Santiago werde eine große
Summe vermißt . In der Stadt herrsche jetzt die größte Ruhe .

welche dem Kreuze zur Ehre gereichen , wie dieser große Zola , der
hiureicht , um Frankreich vom Schmutze zu waschen , mit dem es di «
schlechten Hirten , die e« zu hüten vorgeben , nach Gefallen bedecken .

"

Die . Aurore "
erfährt , daß noch andere Inhaber der Ehrenlegion

dem Beispiel Barbier » folgen werden . — Gestern Nachmittag wurde
die Entscheidung de « Untersuchungsrichters Bertulus über die Klage
de » Oberftlieutenant » Picquart gegen den Oberstliyttenant du Paty
de Clam wegen Fälschung und Mitschuld an Fälschung getroffen
und durch den Gerichtsvollzieher dem Kläger zugestellt . In Sachen
der „ Blanche "

unteryidjneten Fälschung hat sich Bertulus für un¬
zuständig erklärt , well diese Sache nicht vor da » Forum der Civil -
gerichte gehört : die . Speranza " unterschriebene Fälschung , gl « deren
Verfafferin Esterhazy » Maitteffe , Märguerite Pgy » , gilt , erklärt

Ausland .
* Frankreich . Der Staatsanwalt wie » die Anklage Picquart »

gegen Du Paty de Clam zurück . Die Untersuchung gegen Esterhazy
und Madame Poy » soll eingestellt werden . — Der Dramatiker Jule »
Barbier theilte dem Großmeister der Ehrenlegion mit , daß
ihm nach der Streichung des großen Zola , der die Ehrenlegion
ehrte und Frankreichs Ehre reinhalten wollte , nicht » übrig bleibe ,
al » den Orden zurückzufchicken . — Der Großkanzler der Ehren¬
legion schrieb an Jules Barbier , die Austrittserklärung au »
dem Orden würde in Gemäßheit der Statuten als nicht erfolgt

in privaten Unterboihingen an » politischen Gründen für da » Thron
folgerecht der Biesterfelder Linie ausgesprochen hat . Man müsse
meinte er , selbst wenn die Rechtslage weniger klar wäre , al » sie iii
Wirklichkeit sei , schon um die für die Reichseinheit wichtige Stimmung
der Bundesfürften nicht mnwthig zu verbittern , den Schein ver¬
meiden , als könne der Schwager des Kaiser » mit besonder « zärt¬
licher Rücksicht behandelt werden .

* Ueber di « geplanten Kanalbnnteu in Preußen Hal
sich auf dem internationalen Schiffahrtskongreß zu Brussel der
preußische Vertreter , Ministerialdirektor Schulz , de» Näheren aus¬
gelassen . Nach den jetzt vorliegenden ausführlichen Berichten sagt
er u . 81. : „ Auf dem Gebiete der Erbauung künstlicher Wasserstraßen
seien in Preußen große Ausgaben ins Äuge gefaßt . Die Ver¬
bindung Dortmunds mit dem Rhein und die Erbauung de » Mittel¬
land - Kanals , der Großschiffahrtsweg von Stettin nach Berlin ,
sowie die Kaualisirung der masurische » Seen gehöre in
erster Linie dahin . Wenngleich zu befürchten sei , daß ein¬
flußreiche Strömungen in Preußen dem Ausbau dieser Wasser¬
straßen ihren Widerstand entgegensetzen und andere Lande » -
theile Kompensationen fordern würden , so werde sich die Staat »«
regierung doch durch den vor zwei Jahren im Landtage erlittenen
Mißerfolg nicht entmuthigeii lassen , nnd demnächst eine neue um¬
fassende Kanalvorlage einbringen , die auf 400 Millionen Mark zu
beziffern fein werde . Die StaatSregicrung habe das Vertrauen ,
daß der glückliche Aufschwung der Industrie dazu beitragen werde , die
nothwendigen Ziusgarantieen Seitens der Nächstbetheiligten in um¬
fassendem Maße ausgebracht zu sehen . Der Ausbau der Wasserstraße »
sei eine Noihweudigkeit , da die Eisenbahnen dem Bedürfniß de » Ver¬
kehrs nicht mehr zu entsprechen vermöchten und bei einer Ucberlofiung
des Bahnverkehrs Betriebsunfälle zu befürchten seien . Hoffentlich
würden die Verhandlungen des Kongresse» klärend und belehrend
wirken , daß Eisenbahnen und Wasserstraßen sich nicht befehden
dürfen , sondern gemeinsam das Bedürfniß de » Verkehrs befriedigen
müssen . Die Interessen der Landwirthschast und Industrie seien
solidarisch ; in erster Linie stehe das Gesammtwohl des Vaterlandes ,
das ohne leistungsfähige Wasserstraßen nicht bestehen könne . " Dies «
bedeutsame Rede machte ans den Schifffahrtskongreß sichtlichenEin¬
druck und wurde von stürmischem , minutenlangem Beifall begleitet .
Hoffentlich wird nun die Staatsregierung ihre so hochwichtigen
Kanalprojekte im Landtag mit Glück und Festigkeit zu vertreten
wissen .

* Zur Frag « der Wahlpflicht schreibt die „ Post " im An¬
schluß an einen von ihr zu dieser Angelegenheit wicbergegebenen
Artikel der „ Dortmunder Zeitung "

, daß es zwecklos fei , aus gesetz¬
geberische Mittel zur Beseitigung der Wahlfaulheit zu sinnen ; e» sei
unzutreffend , wenn man das Gros der Nichtwähler in den unteren
Volksschichten suche . Will die „ Post " damit sagen , daß , wenn da »
Gros der Nichtwähler sich in den unteren Volksschichten fände , die
Wahlpflicht am Platze wäre ? Die „ Post " schreibt dann weiter , auf
dem Lande würde wahrscheinlich besser als alle Wahlpflicht die
Verkleinerung der Wahlbezirke wirken . „ Wenn ein ländlicher Wähler ,
was keineswegs zu den Seltenheiten gehört , einen mehrstündigen
Weg bis znm Wahllokal zurückzulegen hat , bann ist es nicht ver¬
wunderlich , daß er vorzieht , auf die Ausübung feines Wahlrechts zu
verzichten . " Das mag zutreffend fein .

* Lieber das Machothum der fozialdemokratischen
Partei bringt der „ Vorwärts " eine Statistik , welche ergiebt , baß
die Gesammtstimmenzahl der für sozialdemokratische Kandidaten
abgegebenen Stimmen betrug :

wb . Washington , 29 . Juli . General MileS erklärt in
einem Telegramm aus Ponce , bie Spanier feien auf dem Rückzug
nach dem südlichen Theile von Portorico begriffen . Die Bevölkerung
habe die amerikanischen Truppen mit Jubel ausgenommen und die
amerikanische Flagge stürmisch begrüßt . Die Kriegsschiffe hätten
mehrere Prisen und 60 Lichterschiffe erbeutet . Der Eisenbahn¬
telegraph , welcher zum Theil zerstört gewesen sei , werde wieder
hergestellt . Die amerikanische Armee werde sich bald in der
Gebirgsregion befinden . Das Wetter fei herrlich und die
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1887 .
1890 .
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1893 . . . 2
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Die Summe der in den Großstädten abgegebenen sozialdemo
kratischen Stimmen hätte demnach von 1893 bis 1898 um 69,650 —
12,54 pCt ., bie ber in mittel - und kleinstädtischem , sowie ländlichem
Reichsgebiet abgegebenen um etwa 263,000 = 21,36 pCt . zugeuommen .
Der „ Vorwärts " erklärt da » Zurückbleiben der Großstädte gegenüber
dem übrigen Reichsgebiet aus dem Umstand , daß in den volkreichsten
Industrie - und Haudels -Centren schon früher „ ein Zustand bei
Sättigung mit sozialistischen Wählern " erreicht worden sei , während
in den früher von ber sozialdemokratischen Agitation vernachlässigten
ländlichen Bezirken beim ersten Anlauf einer planmäßigen

Der spanisch - amerikanische Krieg .

hd . Madrid , 29 . Juli . Sagnfta erklärte die amerikanischen
Frieden » bediugnngeit für annehmbar .

Silin lüuailR ititÄ Senfemßer I Washington , 29 . Juli . Die Antwort ber amerikanischen
3 >epiemver Regierung an Spanien enthält folgende Friedensbedingnugeu : Al >-

anf bas I tretung von Portorico , Ausgeben der spanischen Oberhoheit ou :

. - . — , , « ! Cuba und Abtretung der Inseln in der NäheCuda » nndPortoricoS .
„ Jt ) tESnfl

'
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I Die Entscheidung über die Philippinen nnd andere Inseln in jenen
Gewässern werden späteren Verhandlungen Vorbehalten . Ferner

zu abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgaffe 27 , I beabsichtigt bie Regierung bie Errichtung einerKohlenstation auf ben

bei den Ausgabestellen , den Zweig -Lxpeditionen in den Nachbar - I ^ iliPPi >ie11mit eineni 2: errairi unl eine amerifanifdje Stabt 8n er =

. .. . ® „ , , I bauen , möglicherweise Manila selbst . Die Antwort der Negierungorten und samintlrchen deutschen Reichsxostanstalten . I dürste heute Nachmittag nad ) Spanten abgehen . — Die Stadt Ponce
                          11 i . . im ■» I auf Portorico hat gestern Nachmittag fapitulirt . Ponce ist eine der

„ I größten Städte auf der InselPortorico und zählt etwa 25,000 © in »
ÖVOfclTlXK ütlbl ' itut I wohner . Unweit Ponce bei Gnauica ist bekanntlich am 25 . b . die

. . . „ , / ' f
. .. . . I Portorico - Expedition der Amerikaner gelandet . Wahrscheinlich wird

« ber de « spanisch - amenkanische « Krieg . I nach dem Fall von Ponce der Vormarsch auf San Inan erfolgen .

Einen Theil seiner „ Politischen Korrespondenz " in dem neuesten | .. . wb - Washington , 29 . Juli . Die Friedeiirbediugungeii be -

Hest ber „ Preußischen Jahrbücher " überschreibt Professor Delbrück : I Ammen ferner : Die spanische Oberhoheit in dm westindischen
Der Niedergang Spaniens , der katholischen , und der Sieg Amerikas , I Gewässern und tm Hnraibtfdjen Meere mutz vollständig aufhoten ;
ber protestantischen Macht . Professor Delbrück verficht , anknüpfeiid I die Sdiuluen Cuba « und Portorico » werden von den Vereinigten
an einen Aussatz „ Der Zusammenbruch der spanischen Kolonialmacht I Maaten nicht übernommen ; die Handelsverträge zwischen Cnba ,
in Anierika " von vr . Peters im „ DeutschenWochenblatt "

, dieAnsicht , I Portorico und den anderen Thellen des spanischen Konigreichs
daß hier thalsächlich ein Sieg deS Protestantismus über den I werden aufgehoben .
Katholizismus vorliege : I wb . Madrid , 30 . Juli . Der Minister des Aeußern erklärte

Und worauf beruht die Tüchtigkeit be8 angelsächsischen I Zeitungsberichterstattern gegenüber die von ben Blättern gemachten
Amerikanismus ? Ist es die Ueberlegenheit der Raffe ? Ist es die I mehrfachen Vermuthungeii in Betreff des Friedens für unrichtig .
R - publik , bie siegt über die Monarchie ? Oder ist es der Protestautis - I hd . London , 30 . Juli . Wie hierher gemeldet wird , Hai die
nlu ? ' . si' ffl über den Katholizismus ? Wollte man annehmen , I von den Amerikanern zunächst bedrohte Stadt Ponce an der Süd -
e» lei bieSiaffe , so muß sich sofort die Frage erheben , warum denn I käste von Portorico , nach San Inan der wichtigste Hafeiiplatz der
b,e spanische Rasse so heruntergekoiiimeu lst . Vor 300 Jahren I Insel , sich bereits durch Kapitulation ergeben . Aus ber ganzen
ftanb fie hi allgemeiner Tüchtigkeit , namentlich aber an militärischer I Insel ist die Lage der Spanier sehr kritisch . Mangel an Waffen
unb politischer , keineswegs hinter der angelsächsischen zuruck . I nnd der Zustand der Truppen lassen voranssehen , daß die Spanier
8ln der ursprünglichen Begabung der iberischen Raffe also I außer Stande seien , den amerikanischen Truppen Widerstand zu leisten ,kann e» nicht liegen , Wenn in dem Wettstreit der Jahrhunderte 1

diese Völker immer mehr zurückgegangen , die angelsächsischen immer
mehr emporgekommen sind . Die Staatsform kann auch nicht das
Entscheideiide fein , wenigstens nicht dar unmittelbar Entscheidende ,
denn da » spanische Köiiigthurn ist ein parlamentarisches , da » sich nur
sehr wenig von einer Republik unterscheidet . E » bleibt ber Unter¬
schied von Katholizismus und Protestantismus . Vor 20 Jahren ,
in den Tagen des Kulturkampfes , hätte jeder deutsche Protestant
ohne Weiteres zngestinnnt , wenn man au diesem Beispiel die Ver¬
derblichkeit de « Katholizismus bemonstrirt hätte . Heute wird man ■ a },rr „ n,mn h„aerobe in Deutschland vielfach Bedenken traaen dielen Srfiluft au I 'Oertai )ung ber Truppen tu foiperliajer und geistiger Beziehliiig
ziehen . Bei uns ist bst katboli cke Vartei die

' reafemtae " ® er vorzüglich . Unüberwindliche Schwierigkeiten seien nicht vor -

Katholizismus hat gerade im K , ttirkampf so große
^

sittliche
'

Kraft I auszusehen - In einem später aufgegebenen Telegramm sagt

gezeigt das Ce .̂ m zeichnet sich vor all « , anb ?ren $ arteirn f? febr
General MileS , bie Spanier hätten sich aus Ponce so eilig znrück -

durch Disziplin , politischen Takt , Niederhaltung ber wilden materiellen I
Kranke im

°
F >̂ usta ? an rückenew lle n

'
ien

^
Die

^
B/nött

'
rnnnInteressen aus , daß es sich auch in weiten protestantischen Kreisen I $ e Devolkernug

trotz alles Argwohn » Achtung nnd sogar Sympathie erworben hat . M be *
. .

b 8Q"
.
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Soll nun bas Prinzip , das in Deutschland , vor unseren Angen , I m Washingto » , 29 Juli . Kapitän Higginson , Weimer bas
mitten in einer protestantischen Majorität so große Erfolge erringt , I Gefchwader . das den General MileS nach Portorico begleitete , befehligte ,
sich anderwärts als so schlechthin verderblich erwiesen haben ? I berichtet , in den Bedingungen für die Kapitulation von Portorico

Es ist so , trotz de « anscheinenden Widerspruchs . I beftimmt worben , daß ber Garnison Abzug gestattet werde und

, Daß der Katholizismus in Deutschland keine nationale Ver - I die Civilbehorden tm Amte blechen . Higgiuson bemerkt noch , daß
Wüstung angerichtet hat , ist da « Verdienst ber Mächte , die ihn an I segelichiffe genommen seien .
der vollen Entfaltung feiner innewohnenden Natur gehindert unb I Kern , 29 . Juli . Wie bie Blätter ntelben , habe ber Bnndes -
nur ben besseren Elementen seines Seine Spielraum gewährt haben . I rath den in Luzern weilenden Don Carlo » wissen lassen , er werbe
Daß das Centrum bei uns bie regicrenbe Partei fei , ist ein halbes I die Schweiz sofort verlassen müssen . Wenn er irgend welch - Bewegung
Scherzwort , und was daran wahr ist, ist e» erst seit gestern . Die I in Spanien provozire .
in Wahrheit herrschenden Elemente int Deutschen Reich sind , I wb . Gibraltar , 30 . Juli . Der spanische Kreuzer „ Lepauto "

,d ° t^ sei Dank , auch heute noch die protestantischen und die I welcher in Carlhagena liegt , hat Befehl erhalten , sich sofort dem
protestanttscheu Kräfte find e» , die sowohl den prentzischen Staat I Geschwader Samaras anzuschließen .
aufgebant , wie da » Deutsche Reich konstitnirt , wie dem deutschen I c, „ «rrnl, . s „ rn qn minVolk die Erziehung gegeben haben — auch dem katholischen Theil . I trnn9A"
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Da « Erzlehnngssystem , die Wissenschaft , die Ideale , in denen die I " ausport nach Manila ist in ^ . ee gegangen ,
deutsche Jugend auch in den katholischen Gegenden feit hundert
Jahren aufwächst , sind protestantisch . Um bie Mitte de » vorigen
Jahrhunderts war ber Katholizismus in der ganzen Welt in einen
solchen Zustand geistiger Schwäche verfallen , daß er sich auf da »
engfte Gebiet de « Religiöse » und de« Kultn » zurückdrängen ließ
und bie Völker sich allenthalben seiner Zucht entwanden .
Die deutschen Katholiken sanden in der anderen , ber protestantischen
Hälfte ihres Volke » eine neue Weltanschauung ausgebildet , bie fie ,
ohne de » inneren Widerspruch » zu achten , ans sich übertrugen oder
übertragen ließen . Selbst da » dunkelste Gebiet de» alten Deutschen
Reiche » , bie katholischste aller deutschen Landschaften, Bayern ,
öffnete sichrer Bildung Kant », Schiller « und Goethe « unb
berief in Schaaren norddeutsche Professoren , bie die Keime ■ —
neuen Geistesleben « pflanzten . Die alte Jesuiteu - Uuiversität I Deutsches Krich .
Würzburg wurde mit protestantischen Lehrern besetzt . An dem ! „ . „ . .

' ’
.        7 ?

Hofe der bayrischen Könige Mar unb Ludwig begegneten sich I r ö ” ' - « nd Personal - Nachrichten . Der Kaiser ist
Schelling und A . Feuerbach , Thiersch und Liebig , Ranke Sybel , I «eftern wohlbehalten in Bergen eingelroffen . - Graf Ernst zur
Giesebrecht mit den Kapuzinern . In solcher Gesellschaft wird auch | Lippe - Biesterfeld , der Regent de» Fürsteuthum » Lippe , hat
der Kapuziner ein etwas anderes Wesen al » sein Ordensbruder I , t** t n “ r politische , sondern auch Familicnsorgeu . Wie man
unter den Enthusiasten der Stiergefechte . Auch in Spanien qiebt I ff? ? Detmold schreibt , sind zwei Knider des Grafen schwer am
e» wohl Geister , bie sich von der Herrschaft de « Katholizismus ae - I Tyvbus erkrankt . Gräfin Carola liegt m Münster am Stein , Erb¬
last haben , aber ber Voltairanismu » war das Höchste , wozu sie I lra ^ Leopold tm Detmolder Schloß an der genannten tückischen
sich zu erheben vermochten , und die Waffe ist in dem dumpfen I Krankheit darnieder .
überlieferten Aberglauben verblieben . In Frankreich hat der Katho - I * Srrltn , 30 . Juli . Wie die „ Post " meldet , ist in den zwischen
ItziSmu « niemals so vollständig geherrscht , wie in Spanien und I Deutschland und Rußland stattgefundenen Verhandlungen in Sachen
Italien ; die Revolution hatte schon einmal vollständig mit ihm aus - I der ongefünbigten russischen Zolltariserhöhungen ein völliges Ein -
geräumt , und wenn er auch wiederhergestellt ist , so hat der I verftäubniß erzielt worben . Die Verhandlungen seien dem
Boltairanismus hier so viel Kraft entfaltet , eine Art eigener , positiver I Abschluß nahe .
Weltanschauung zu bilden , die dem Katholizismus das Gleichgewicht I Den Abendblättern zufolge finden die diesjährigen Kaiser -
Halt und im öffentlichen ErziehungSsystem sogar vorherrscht . Von I man öb er vom 6 . bis 10 . September in der Gegend von Löhne ,dcn drei romanischen Volkern steht daher Frankreich bei Weitem am I Bückeburg unb Detmold statt . Da » 10 . Corps marfdnrt nach der
höchsten . Der heutige französische Nationalcharakter mit allen feinen I Kaiserparade bei Hannover am 2 . September in Eilmärschen nach
Lastern und Schwächen erscheint solide unb heroisch , verglichen mit I dem Manövergelände ; beim 7 . Armeecorp » finden bereits am 2 . bi «
ber Hohlheit und Nichtigkeit de» spanischen , — wie ihn dieser Krieg I 3 . September Kriegsmärsche statt , am 4 . September ist Ruhetag und
offenbart hat . I am 5 . September ist Kaiserparade bei Minden .
, , ,

Man mag noch so viel suchen und grübeln nach anderen I Der neunte Blindenlehrertag hat beschloflen , Schritte
Ursachen : e« ist thalsächlich der Katholizirmu » , der die Entwickelung I dahin zn thun , daß ber Fahrpreis für Blinde ans den Eiienbahnen
der geiunben Lebensregungen im spanischen Volke niedergehalten I zum Mindesten ermäßigt würde , da die Blinden ja auch für ihren
unb gelahmt , ber bie bürgerlichen Tugenden unterdrückt , den fratzen - I Führer ein Billet lösen müßten .
hatten Hochmuth genährt , die Bildung freier und deshalb tüchtiger I Sn Sachen ber Tropen - Hygieine hat bie deutsche
ei5 *lS, <

rer Persönlichkeiten verhindert unb den Niedergang Spanien » I Kolonial - Gesellschaft an den Reichskanzler eine Eingabe gemacht ,
Ü*

. <n , $ a *- ^ cr Sieg ber Vereinigten Staaten ist ein Sieg 1 welche Einstellung von Mitteln in den Etat forbert , um die Kochschen
oe » Protestantismus , auf besten Boden allein sich das bürgerlich I Forschungen , betr . die Malaria , weiter zu verfolgen und ihr « Lücken
frei « Staatswesen entwickeln konnte , da « dem amerikanischen Volke I in ergänzen .

^ t , an » ber wieder bie ansschlag - * Zur xtpprschrn Angelegenheit . An « ber neuesten
üevtnoen kriegerischen Tugenden entspringen . I Nummer der „ Zukunft

" wird bekannt , daß auch Fürst Bismarck sich
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er dagegen behandeln zu können , da in diesem Falle die Klage sich
auch auf eine Civilperson erstrecken wird . Gegen diese Entscheidung
ist bereit » von zwei Seiten Einspruch erhoben worden ; zunächst
vom Staatsanwalt , der den Untersuchungsrichter Bertnlus in Sachen
eines aktiven Offiziers überhaupt für unzuständig hält , und zweiten »
au « noch unbekannten Gründen von dein Bertheidiger Picquarts .
Jedenfalls sieht Bertulns in du Paly de Elam einen Mitschuldigen ,
während die Staatsanwaltschaft di « Zurückweisung der Klage Picquarts
und die Verwerfung des vermeintlich unzuständigen Untersuchungs¬
richters nicht etwa deshalb fordert , weil sie an der Mitschuld des An¬
geklagten zweifelte , und die Militärpartci ihrerseits augenscheinlich
du Paty de Elam nur von den Militärgerichten abgeurtheilt sehen will .—
Die Entscheidung Bertnlus ' erregt großes Aufsehen , zumal kaum
ein Beispiel bekannt ist , daß in einer ähnlichen wichtigen Frage ein
so offener und entschiedener Konflikt zwischen einem Untersuchungs¬
richter und einem Staatsanwalt hervorgetreten ist . Zugleich will
man aus dem energischen Vorgehen Bertnlus schließen , daß er noch
weniger geneigt ist , in der eigentlichen Affaire Esterhazy zurück¬
zuweichen . Trotzdem bestehe » in den Kreisen , die Picquart befreundet
sind , keinerlei Illusionen über die Entscheidung der Kammer für
Erhebung der Anklagen , doch steht gegen diese Entscheidung die
Berufung an den Kaffationshos zu und jedenfalls kann fchließlich
Picquart immer noch als Privatkläger vorgehen .

* Afrika . Die Negierung des Kongvstaatcs hat beschlossen ,
drei neue Telegraphenlinien von bedeutender Länge anznlegcn , deren
Bau im Ganzen nicht weniger als 80 Millionen Mark kosten soll .
Die Linien sollen verbinden : ersten » die Stanley -Fälle , die bereit »
telegraphischen Verkehr mit dem Regierungssitze Boma an der
Kongomündung besitzen , mit Ryangwe am oberen Kongo , zweitens
Nyangwe mit dem Taganjika - See , drittens die Stanley -Fälle
( Basoko ) längs de » Aruwini ostwärts bis zur Laudschast Wadelai
an der Nordost - Grenze des Kongostaates im Gebiete des oberen Nil .
Die letztere Linie soll einen Anschluß an die von Cecil Rhodes ge¬
plante Nord - Süd - Telcgraphenlinie durch ganz Afrika erhalten .

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 30 . Juli .

Ttadtverordneten - Sitzung vom 29 . Juli ( Schluß ) .
- o - Die Vorlage , betr . den Ankauf des Jacobischen Bau¬

platzes in der Langgasse und die Abmachungen mit den
Herren Unverzagt und Büdingen wegen Gniuderwerb zur
Verbreiterung der Langgasse , wird genehmigt . —
Von den neueren Magistratsvorlagen werden feiner diejenige ,
betr . die Neuwahl eines Schied Sm an ns für den 2 . Bezirk , dem
Wahlausschuß , und diejenigen , betr . neue Flvchtlinienpläne für die
Mainzer Landstraße ( das frühere Projekt , das auf der einen
Seite 8 , auf der anderen 5 m breite Vorgärten vorsah , ist aus Ein¬
spruch mehrerer Jntereffenten von Bezirksausschuß und Provinzial¬
rath verworfen worden ) und für das Gelände zwischen Mainzer - ,
Frankfurter und Bierstadterstraße , dem Banausschuß zur Vor¬
prüfung überwiesen . — Herrn Direktor Dr . Kaiser ist es
gelungen , von Herrn Professor Klein in Köln ein Fernrohr
für das Observatorium der O b e r r e a l s ch u I e zu billigem
Preise zu erwerben . Für den Anschaffungspreis und die
Aufstellung de » Instruments ( 100 Mk .) werden 1100 Mk . be¬
willigt . — Der Ankauf von 7,75 qm Grundfläche von Räufele
Erben zwecks Regulirung der Klemen Burgstraße zum Preise von
3100 Mk . ( 10,000 Mk . pro Ruthe ) wird genehmigt . — Die weiteren
Vorlagen , betreffend den Verkauf von Feldwegflächen in der
Bertram - und Seerobenstraße an Herrn G . Birk bczw . Herrn
F . Dambmann , werden dem Finanzausschuß zur Vorprüsnng
überwiesen . — Zu der bereit » mitgetheilten Erklärung de » Magistrat »
bezüglich der . LändcheSbahn " bemerkte Herr S . Heß , die von
den hiesigen Jntereffenten eingesetzte Kommission habe sich einstimmig
dahin ausgesprochen , daß eine Vollbahn als direkte Verbindung von
Wiesbaden und Frankfurt für Wiesbaden wie das blaue Ländchen
viel förderlicher wie eine Kleinbahn fein würde . Herr Kuef eli
bestätigt die » . Herr Bürgermeister Heß erwidert darauf , diese »
große Projekt habe weniger die Interesse » de » blauen Ländchen »
als eine direkte Verbindung mit Franksurt im Ange . Er habe mit
dem vorliegenden Projekt nicht » zu thnn . Letzteres gehe aus von
der Gesellschaft für den Bau und Betrieb von Kleinbahnen zu
Frankfurt a . M . — Da » Baugesuch des Herrn I . Beiswenger
wegen Errichtung von Werkstattgebäuden an der Schiersteinerstraße wird
aufAntragdesBauanSschuffer ( ÄerichterstatterHerrW . Willett ) nnter
den vom Magistrat festgesetzten besonderen Bedingungen genehmigt . —
Mit der Vorbereitung der Neuwahl de » Ausschusses zur Auswahl
der Schöffen und Geschworenen für das Jahr 1899 wird
der Wahlausschuß beauftragt . — Den Bericht des Finanzausschusses
über den Ankauf de » Jacobischen Bauplatzes , Ecke der Lang - und
Kirchhofsgasse , und die Abmachungen mit de » Herren Unverzagt
und Büdingen wegen Grunderwerb zur Verbreiterung der
Langgasse , erstattet Herr Wintermeyer . In der Sache selbst
sei kurz wiederholt , daß für den Jacobischen Platz 145,000 Mk . be¬
zahlt werden , daselbst die Fluchtlinie um 2 m zurückgerückt und
letztere in der Weise verlängert wird , daß sie auf die Ecke des Ullmann -
fchen Hauses ausläuft . Herr Unverzagt übernimmt den Rest des
JacobifchenGrundstückS für70,000Mk . und verpflichtet sich diese » und sein
bisheriges Grundstück alsbald neu zu bebauen und das von dem
letzteren in die Straße fallende Gelände unentgeltlich an die Stadt
abzutreten . Herr Büdingen verpflichtet sich innerhalb 10 Jahren
ebenfalls in die neue Fluchtlinie zurückzurücken und die von feinem
Grundstück in die Straße fallende Fläche von 4 Ruthen für
20,000 Mk . herzugeben . Der Finanzausschuß ist der Ansicht , daß

e» keine 10 Jahre dauern würde , bi » Herr Büdingen einen Neubau
aufführen und damit die Langgasse auch an dieser Stelle ver¬
breitert würde . Er war ferner der Ansicht , daß es der Mühe Werth
fei , ein Opfer zu bringen ; 75,000 Mk . wurden zwar al » ein sehr hoher
Preis erachtet , allein bei dem großen Bortheil , den der Verkehr von
einer Verbreiterung der Langgaffe gerade an dieser Stelle hat , hat
sich der Finanzausschuß entschlossen , zuzustimmen . © einem Antrag
gemäß wurden die verschiedenen Verträge und der neue Fluchtlinien -
plan genehmigt . Herr Kuefeli richtet da » Ersuchen an den
Magistrat dafür zu sorgen , daß nunmehr der Bauzaun an dem
Baugrundstück zuriickgerückt werde , worauf Herr Bürgermeister
Heß erwidert , Herr Jacobi habe dies bereits versprochen . — Be¬
züglich des Gesuchs des „ Heilstätten - Vereins für
Lungenkranke

" um Gewährung eine » Beitrags ist noch
nachzutragen , daß Herr Bürgermeister Heß mittheilte , der
Magistrat habe bereit » beschlossen , auch einer höheren Summe
zuzustimmen . — Herr H . Rühl referirt Namens des Fiuanz -
alisschilffes über die Magistrat - Vorlage , betreffend Aendernugen
in der Berechtigung der Besitzer von Kurkarten zum Eintritt in
die Kochbrunnenanlage während der Konzerte . Dieser
ist bekanntlich den Inhabern von Saison - und Jahres - Fremdenkarten
freigegeben und im Uebrigen nur gegen ein besonderes Eintrittsgeld
gestattet . Herr Kurdirektor v . Ebmeyer hat den Antrag gestellt , den
freien Zutritt auch auf die Besitzer von Kiirhanr -JahreSabonnementS -
uud Tageskarten auszudehnen und zwar ans BilligkeitSrücksichten . Der
Magistrat hat da » Gesuch befürwortet . Der Finanzausschuß ist dagegen
der Ansicht , daß sich die Maßregel in jeder Richtung bewährt habe und
eine Vermehrung der Gäste ohne Belästigung der wirklichen Kurgäste
in keiner Weise zuträglich fei . ( Beifallsrufe . ) DenJahrcSabouneuten
würde im Kurhaus genug geboten und nur von einem kleine » Th eil
derselben würde Anspruch auf die Berechtigung zum freien Zutritt
zu den Brunnenkonzerteu erhoben . Die Tageskarten würden doch
erst nach Schluß der Konzerte gekauft und deren Inhabern sei den
ganzen übrigen Tag Gelegenheit geboten , die Anlagen zu be¬
sichtigen . Der Finanzausschuß hat einstimmig beschlossen ,
z» beantragen , das Gesuch des Herrn KurdirektorS abzn -
lehuen , da ein Anlaß zu einet Aendcrung nicht vorliege . Der
Antrag wird mit großer Siinimenmehrheit angenommen . — Herr
W i 11 e tt referirt Namens des Bauausschnffes übet die Herrichtung dcS
Platzes für das neue Sch iller - Denkmal auf städtische Kosten .
Dieselben sind auf 5600 Mk . veranschlagt . Der Magistrat hat
diesen Betrag bewilligt und sich mit der Stellung de » Denkmals
auf der Rampe an der Südfassade des Theaters einverstanden er¬
klärt . Der BauauSschuß hat sich in seiner Mehrheit diesem Antrag
angeschlossen . Der Referent bemerkt dazu , in dem Ausschuß sei kein
großer Enthusiasmus für diesen Platz gewesen , es sei ihm vor -
gekommen , als wenn dies mir ein Verlegenheit - Platz wäre . In der
Stadt würde sich sicherlich ein geeigneterer Platz finden lassen . Er ,
Referent , habe f. Z . durch eine Skizze bewiesen , daß sich das Denk¬
mal auch auf dem Schillerplatz unterbringen laffe , allerdings bei
einer Umgestaltung des letzteren . Zwischen dem Rathhaus und dem
neuen Museum ergebe sich auch ein hübscher Platz , der breit genug
würde , ein Denkmal aufzunehmen . Herr Willett empfiehlt schließlich ,
die Sache noch einmal zu überlegen , um einen allgemein befriedigenden
Platz ausfindig zu machen . Herr Bürgermeister Heß widerspricht einer
Erörterung der Platzfrage und Beschlußfassung hierüber , wogegen Herr
vr . Hey meine » für sehr gut befindet , sich über dieseFrage auszusprechen .
Er kann sich auch für den gewählten Platz nicht begeistern und
glaubt , daß die » überhaupt nur sehr wenige Leute könnten . Erwürbe
auch ein Schillerstandbild lieber an » carrarischem Marmor als ane
dem dunklen Erz sehen . Aus dem in Aussicht genommenen Platz
würde das Standbild von dem Theatergebäude erdrückt . E » über »
komme einem auch ein eigenes Gefühl , daß der größte dramatische
Dichter das Theater mit feiner Hinterfeite aufeben solle . Das
Rosarium rufe förmlich nach einem Denkmalsschmuck . Der
Einwand , an dem Rosarium dürfe nicht gerührt werden ,
sei unbegründet , dasselbe wäre gar nicht so auSgesallen , wie
man erwartet habe . Herr Flindt erwidert , wenn der Platz so
bliebe , wie der Vorredner meint , dann würde auch er nicht dafür
fein , das Denkmal auf demselben zu errichte » . Dem fei aber nicht
so ; derselbe werde erweitert und die ganze Anlage nach dem Projekt
des Herrn Stadtbaumeisters anders arroudiri . Der gefchäftssudrende
Ausschuß und derMagistrathätten sich nach reiflicherUeherleguugfürden
vorgefchlagenen Platz als de » für das Denkmal geeignetsten entschieden .
In der Urkunde , die in da » Fundament de - Kaiser Friedrich - Denkmals
eingefügt ist , heiße es u . A . : „ Ferner fei kund im Hinblick auf die
Geschichte de » Standbilds , daß selbiger auf der Grundfeste errichtet
wurde , die vordem da » Denkmal Friedrich v . Schillers getragen .
Im Herzen derjenigen Männer aber , die zuerst den Anstoß gegeben ,
obiges Standbild an dieser Stelle zu errichten , hatte sosort die Ab¬
sicht Wurzel gefaßt , den Mauen unseres großen Dichterfürsten auf
anderer Weihestätte eine neue der Jetztzeit würdige Ehrung zu
schaffen .

" E » sei eine lokalpatriotische Ehrenpflicht , ine wir erfüllen ,
indem wir bemüht find , das neue Schiller - Denkmal so bald als
irgend thunlich zu errichten . Bei dieser Gelegenheit wolle er übrigens
der Legende entgegeutreten , nach der die Männer , die sich vorzugs¬
weise um da » Zustandekommen des Kaiser Friedrich - Denkmals be¬
müht haben , für die Beseitigung des alten Schiller - Denkmals ver¬
antwortlich gemacht werden . Er werde gewissermaßen a !» Hanpt -
attentäter bei der Schiller - Versetzungsgeschichte hiugestellt . Im
Sprudel lasse er sich das gefallen , aber im Ernst müsse er da » sich
sehr verbitten . Schon bei Errichtung der Kaiser -Wilhelm - Denkmals
habe man den jetzigen Kaiser - Fricdrich -Platz im Auge gehabt , und
nur auf die ausdrückliche Bemerkung des Herr » Professors Schilling ,
daß fein Marmor - Denkmal unbedingt ins Grüne müsse , wenn es
zur Geltung kommen solle , fei man davon abgekommen , damals schon
das Schiller - Denkmal zu versetzen . Das neu zu errichtende Schiller -

Denkmal solle in Bronze hcrgestellt werden , ersten » deshalb , weil e»
so zu feiner Umgebung ( auf dem vorgefchlagenen Platz am Theatek )
besser passe , und zweitens , weil e» in Bronze um 6000 Mk . billiger
werde als in Marmor , und dritten » , weil Bronze den Marmor an
Dauerhaftigkeit um Vieles übertreffe . Herr Prof . Dr . Freseniu »
glaubt nicht , daß es angebracht fei , daß sich die Verfanuulung heute
schon definitiv über die Platzfrage und Ausstellung de » Denkmal »
aurspreche . Im Uebrigtu ist er auch der Meinung , daß Schiller in
die Nähe der Theaters gehöre . Herr Professor Güth meint , die
Platzfrage ließe sich wohl abhängig machen von der Gewährung
der erforderlichen Mittel . Prinzipiell könne mau die Mittel bewilligen ,
ohne sich dabei in Bezug auf den Platz zu binden . Herr Rühl spricht
sich ebenfalls gegen den gewählten Platz ans , weil er nicht wolle , daß
Schillernoch einmal dcgradirt werde . Schiller muffe allein stehen nnd
nicht dürfe es den Anschein erwecken , als ob Schiller zur Verschönerung
de » Theaters dahingestellt würde . Herr Kanzleirath Flindt be¬
merkt , daß sich der geschästssühreude Ausschuß mit bestem Willen
und mit Fleiß der Sache angenommen habe . Bestinmtte Beschlüsse
seien jedoch noch nicht gefaßt worden . Herr Prof . Dr . Fresenius
erklärt , daß da » größere Comito sich Vorbehalte » habe , über Material ,
Platz 2C. zu bestimmen . Nicht formell , sondern im Prinzip könnte
beschlossen werden , daß die Stadt einen geeigneten Platz zur Ver¬
fügung stelle und die Kosten der Herstellung trage , ohne den vor -
gefdtlngeneu Platz vorläufig zu billigen . Herr Bürgermeister Heß
schlägt vor , heute ganz von einer Beschlußnahme abzusehen und die Sache
dem Magistrat zurückzugeben . Dieser Vorschlag wird angenommen . —
Ueber das Projekt für die Unterkellerung de » Markt¬
platzes berichtet Herr Lang . Seiten » der Stadtverordneten -
verfammlnng waren seiner Zeit 221,500 Mk . zur Bestreitung der
Kosten für diese Unterkellerung bewilligt worden . Später ist die
Frage aufgetaucht , ob dieselbe nicht vielleicht ganz unterbleiben und
die Kellerräume der zu bebauenden Töchterschule auf dem Marktplatz
an ihrer Stelle benutzt werden könnten . Da die letzteren sich jedoch all
nicht ausreichend und ungeeignet erweisen werden , muß von einer Er¬
ledigung der Kellerfrage nach dieser Richtung abgesehen werden , und
so kam denn dieselbe noch einmal zur Berathuug . Nun soll dic Kelleraulage
um ein Gewölbejoch reduzirt werden . Natürlich wird derNaum nun auch
dementsprechend kleiner , statt 1711 qm Bodenfläche früher , wird er
jetzt nur etwa 1560 umfassen und der vermiethbare Flächenianm
von 890 qm ans 850 herabsinken . Ebenso reduzirt sich der Kosten¬
aufwand um 5700 Mk ., sodaß derselbe nunmehr statt 221,500 Mk
nut noch 215,800 Mk . betragen wird . Der Banausschuß ist der
Meinung , daß von jedem Luxus im Ausbau der Keller abgesehen werden
müsse , dafür soll die Sache nach außen hin einen der Umgebung ent¬
sprechenden , angenehmen Anstrich erhalten . Mit der NeutabilitätS -
srage der Anlage steht es so , daß man hofft , dieselbe wird sich selbst
tragen . Dem Antrag ans Genehmigung deSProjekter wird stütlgegebeo .

— Grsthlchkoltalender » 30 . Juli , 1718 . Will . Penn , eng¬
lischer Staatsmann , f Rusham . 1784 . Leopold Schefer , Dichter ,* Muskau . 1810 . L . Graf v . Blumenthal , Feldmarschall , * Schwedt .
1833 . Erzherzog Karl Ludwig , Thronfolger von Oesterreich , * Schön «
brunit . 183o . A . de Courcel , französischer Diplomat , * Pari ».
1838 . Jod . Matejko , polnischer Maler , * Krakau . 1838 . Eugen
Richter , Politiker , * Düsseldorf . 1868 . Ehr . Vilmar , Silteratnr «
Historiker , f Marburg a . L . 1877 . Niederlage der Russen durch die
Türken bei Plewna . 1897 . 811fr . Ritter v. Arneth , österreichische «
Geschichtschreiber , t Wien .

— Bor 50 Jahren . 30 . Juli . Die preußische Raiional -
versammlung war vom König nach Potsdam eingeladen worden .
Die meisten Abgeordneieii kamen der Einladung nach und fuhren
mit Extrozug nach Station Wildpark , wo sie in einer Reihe schlechter
Mieihrkutsche » , die noch nicht einmal der Zahl nach genügten , ab¬
geholt wurden . Die Gäste wurden erst zwei Stunden laug im
Garten heriimgefahren und bann , staubig und hungrig wie sie
waren , im Neuen Palais empfange » . Der Verlaus der Festlichkeit
war ein überaus peinlicher , der Hof , besonders aber die Hosbeauu -m,
gaben sich kaum Mühe , die Geringschätznug der Versammlung zu
verbergen . Al » die Volksvertreter Abend » znrücksuhren , war die
Entfremdung zwischen Potsdam und Berlin stärker al » vorher .

— Kurhaus . Die Freunde der Gesangsknust werden es mit

freuben
begrüßen , daß die Kurverwaltung mit dem vorzüglichen

apffchen Quartett in Anbetracht des durchschlagende » Er¬
folges , den dasselbe bei Gelegenheit des vorletzte » Gartenfestes errang ,
ein Wieder - Engagement für den Abend des bevorstehenden Garten¬
festes am nächsten Donnerstag getroffen bat . ( Dieser Tage konzertirte
das Zapssche Quartet < unter lebhaftem Beifall in Trier . D . Red .) —
Für das nächsten Donuerstag in Aussicht genommene Gartenfest
der Kurverwaltung sind die Aeronauten Miß Polly und Kapitän
Ferell gewonnen . Dieselben werden diesmal eine Ballonauffahrt
ohne Gondel auf freischwebenden Strickleitern unternehmen . —
Morgen Sonntag wird das Promenndekouzert um 12 Uhr
in den Anlagen an der Wilhelmstraße von der Kapelle der Königl .
Unteroffizierschule zu Biebrich unter Leitung de » Kapellmeister »
Herrn Karl Scholz ausgeführt . Das Konzert findet mir bei günstiger
Witterung statt .

— Ländtheobahn . Mit Bezug auf die Bemerkungen wegen
Ausschluß der Presse von der Verhandlung der Kommission in
Sachen der Bahn durch da » blaue Ländchen theilt » ns der Vor¬
stand des „ Vereins selbständiger Kaufleute " ousklärend mit , daß
von ihm Einladungen an die Zeitungen nicht ergangen seien ; sei die »
von anderer Seite , wie thatsächlich der Fall , geschehen , so wäre dazu
ein Auftrag nicht gegeben worden . Die Versammlung habe lediglich
einen vorbereitenden Charakter gehabt und deshalb sei von der Zu¬
ziehung der Presse Abstand genommen worden . Ein anderer Grund
hierzu habe nicht Vorgelegen .

Gin geretteter Passagier der „ Zourgogne "
,

Charte » Liobröe , erzählt im . Matin " u . A . :

„ Alle » , was ich in den französischen Blättern seil meiner Ankunft
gelesen habe , ist falsch , auf die abscheulichste Weise in da » Gegeuthcil
verkehrt . Deshalb bin ich empört darüber , daß eine Subskription
zu Gunsten der überlebenden Mannschaft eröffnet wurde , und daß
man Ehrenbelohnungen für sie vorschlägt . Wenn diese ihre Pflicht
gethan hätten , brauchte man heute nicht den Tod von 500 Passagieren
z» betrauern . Ans 600 Passagiere zählt man nur 54 Ucberlebcnbe ,
von 200 der Mannschaft haben sich 110 gerettet . Aber nun zu den
THatsachen .

Um fünf Minuten vor fünf genau wurde ich durch einen furcht -
baren Stoß geweckt . Als f « erfahrener Mann ahnte ich ein Unglück .
Ich zog meine zwei Kinder in Eile an und stürzte auf das Verdeck ,
wo die größte Unordnuug herrschte .

Statt zu stoppen , wie die Umstände verlangten , rasch die
Rettungsboote in das Meer zu loffen , verdoppelte da » Schiff seine
Geschwindigkeit nnd machte die Rettung , wenn nicht unmöglich , doch
wenigstens außerordentlich schwierig . Ich erfuhr in der Folge , daß
Kapitän Dcloncle bei diesem Vorgehen nur einen Wunsch hatte : er
wollte trotz allem feinen Dampfer retten , die doppelte
Geschwindigkeit sollte dazn dienen , ihn auf der 60 Seemeilen ent «
feinten Insel le Sabie auflaufen zu lassen .

Unglücklicher Weife habe » die Berhältniffe ihm Unrecht gegeben .
Di « Passagiere warfen sich auf die Rettungsboote . Und hier er¬
eignete sich eine That unerhörterFeigheit . Es gab Niemanden
unter uns , der das Manöver famile , um die mit Selten befestigten
Boote an dem Schiff herunterzulaffen . Man rief überall nach der
Schiffsmannschaft . Unmöglich , nur Einen zu finden ! Es bemächtigte sich
unser der Zorn , die Verzweiflung , als wir drei Boote voll von Matrosen
und Heizern mit gewaltigen Nuderschlägen sich von der Uuglücksstätte
entfernen sahen . Sie blieben taub gegen die Bitten , bas Hüifsgejchrei der
Passagiere . Fünf Frauen hatten ein Seil faffen können , da » an
dem Rettungsboot hing . Ein Heizer ( Siebtet nannte den Namen )
sprang nach hinten und schnitt das Seil ab . Eine der Frauen wie »
dem Menschen vor dem Untergehen die Faust und rief ihm das
Wort „ Feigling ! "

zu . Dann neigte sich der Dampfer auf die
Seite , während die Dampspseife ihren düster » Ton ausßieß . Er
versank in den Flutheu . Als geschickter Schwimmer hielt ich mich
acht Stunden über dem Wasser . Endlich glaubte ich mich gerettet ,
al » ich ein mit 28 Personen besetzte » Floß auf mich »« treiben

sah . Ganz erschöpft , bemühte ich mich , mich anznklammern ,
als ein Matrose sich auf mich warf und mit Schlägen
mit dem Ruder und der Faust mich zwang , den Halt fahren
zu lassen . Ich trage noch die Zeichen dieser Brutalität . In dem¬
selben Augenblick schlug eine Welle über das Floß , das dreimal
schwankte . Dabei gingen » ich re re Personen unter , und da etwas
Platz frei geworden war , ließ man mich endlich hinaus . Da bemerkte
uns die „ Cromartyfhire " und sandte uns ein Boot zu Hülse , da »
mit Matrosen bemannt war , die zuerst von der „ Bourgogue

"
weg -

gekomnien waren . Sie Ware » vollkommen frisch , ihre Kleider waren
nicht durchnäßt . Auf dein englischen Segler erfuhr ich von dem
Kapitän , daß et die Leute mir durch Drohungen vermocht hatte ,
uns Hülfe zn leisten . So muthig war unsere Bemannung . Ich kann
besonder » einen Maschinisten neunen , der feinen Revolver aus eine
Frau znhielt mit den Worten : „ Zuerst sorge ich für mich ." An
Bord der „ Cromartyfhire " und der „ Greciana " in Halifax ent¬
spannen sich Wortwechsel zwischen der Bemannung und den Reisenden
der „ Bourgogue "

, dann auch noch in New -Dark , wo einige Reisende
Matrosen trafen , denen sie ins Gesicht spuckten .

In New - Jork empfing ich den Besuch der Agenten der Compagnie
Transatlantique , der mir fein Beileid über den Verlust meiner
Kinder aussprach nnd mir freie Fahrt erster Klaffe auf dein ersten
abgehenden Dampfer anbot . Ich lehnte dies energisch ab und zog
vor , mir die Freiheit zu bewahren , das , wa » ich gesehen , laut und
wahrheitsgemäß zu oerkündeu . Ich hoffe , gehört zu werden , ich ,
wie verschiedene andere Paflagiere , deren Namen ich kenne , und die
bereit find , die öffentliche Meinung über da » schreckliche Schauspiel
auszuklären , welches der Katastrophe der „ Bonrgogne

" folgte . "

Die Aussagen des Herrn ßiebree bringen zum ersten Mal Auf¬
klärung , warum da » Rettnngswerk nicht in die Hand genommen
wurde . Der Kapitän Dcloncle dachte an fein Schiff , da » er mit
Gewalt retten wollte , nicht an feine Passagiere , zu bereit Rettung er
mindestens 50 Minuten Zeit hatte . Die Passagiere erster Klaffe ,
die feinen Aufforderungen , ruhig zu bleiben , folgten , find infolge
dessen alle ertrunken . Welch furchtbarer Gegensatz zwischen der
Darstellung der Schiffbrüchigen nnd den Phrasen des offiziellen Be¬
richt » ! Wird es , so wird man fragen , gelingen , die Wahrheit end¬
gültig zu ersticken ? Daß der Versuch gemacht wird , liegt auf bei
Hand , seil e» nichts damit ist , alle Schuld auf die 18 Oesterreicher
zu schieben . Die Parallele mit dem Fall , der jetzt Frankreich in
Aufregung hält , drängt sich auf . Im Interesse der französischen
Marine soll hier die Wahrheit verhüllt bleiben wie im Fall Dreysii »
im Sutertfle der Heere » .

Ans Kunst und Keben .

* Königliche Schauspiele . Nachdem durch die Arbeit der
ersten vier Saisons im neuen Kgl . Theater nunmehr ein Stamm »

repertoire geschaffen — es gingen in dieser Zeit in vollkommener

Neueinrichtung 223 verschiedene Werke (58 Opern , 138 Schau - und

Lustspiele und 27 Ballets ) in Scene — , ist eine freiere Bewegung
bezüglich der Novitäten möglich geworden , und wird die » bereit » im

Spielplan der nächsten Saison in die Erscheinung treten . Es sind augen¬
blicklich in Vorbereitung Inder Oper anNovitäten „ Manon " vo » Maffenet
und „ Donna Diana " von E . N . v . Rcsniczek , an Neueiustudirungen
Lortzings „ Undine "

, Thomas '
. Mignon "

, Verdis „Othello "
, ferner

„ Romeo und Julia " von Gounod , „ Tie bezähmte Widerspenstige
"

von Götz , „ Belmonte und Constanze " von Mozart und „ Die ver¬
kaufte Braut " von Smetana . Die ersten Novitäten im Schauspiel
werden fein : „ Die Athenerin " von Leo Ebermann , „ Im Fegefeuer

"

von Getlke und Engel , „ Das Recht auf sich selbst " von Friedrich
Fürst Wrede , „ Ein unbeschriebene » Blatt " von E . v . Wolzogen ,
. Han » Wurst " von H . Lee , „ Die Geyer - Wally " von W . v . Hillern ,
„ NabagaS " von B . Barben , „ Johanna

" von B . Björnson rc . An
bedcutenben Neueiustudirungen werden „ Die Räuber " ( Rokoko -

Einrichtung ) , „ Don Carlos "
, „ Faust L "

, Ludwig » „Erbförster
"

Sardous . Dora ' rc . erscheinen . Neben diesen umsaffenden künstlerischen

Vorbereitungen laufen die technischen in wiederum großartiger Weise

her ! — Die Hauptlieferuiigeu an Dekorationen sind erneut der Firma

Gebr . KautSky und Nottonara in Wien übertragen , die speziell mit

der „ Undine " ein Ausstattungsstück allerersten Ranges schaffen wird .

Ebenso werden die Scenerieen zu „ Manon "
( da » Pari » de»

18 . Jahrhundert » ) und „ Mignon
" ( streng im Styl undSolorst de »

Goethescheu Wilhelm Meister durchgesührt ) rc . rc . von charakteriftifcher

Wirkung fein . Auch hiermit ist derNovitäten - Plan » och keinerweg »

abgeschloffen , nur wird feine weitere Entwicklung von dem Pro¬

gramm der nächstjährigen Festspiele abhängig fein und da » Nähere

daher feiner Zeit bekannt gegeben werden .
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180 .50 , 3 - procentige Mexikaner 6 - proc . Mexikaner

K o l K s « r irth sch aftlrch es .

Gcldmaritl . Eoursdericht der Frankfurter Bö rfe
Dom 30 . Juli , Mittags 12 */» Uhr . — Credit - Aktie » 3O6 ‘/e ,
DiSconto - Comuiandit 199 .50 , Staatrbahn -Actien 306 ' t, , Lombarden
69 .— , Gotkhardbahn - Aktien 138 .10 , Centralbahn 142 .90 , Nordost -
babn 99 .70 , Unionbahn 74 .80 , Laurahütte -Actien 204 .50 , Gelsen -
kirchener Bergwerks - Aktien 193 .50 , Bochumer 230 .— , Harpencr

Italiener 92 .20 , Dresdner Bank 162 .40 , Darmstädter Bank 153 .40 ,
Berliner Handels - Gesellschaft — . — , Deutsche Bank 199 .50 ,
4 -procentige Spanier — . Tendenz : still , Moiitan - Akticn flau
auf ungünstigere Dividendenfchäyungen von Bochumer .

Wien , 30 . Juli . Ocfterreichische Credit » Aktien 361 .— ,
StaatSbahn - Actien 361 .— , Lombarden 77 — , Mark - Noten 58 .82 .

— Mehrtägige Touren in die Gebirge unserer
weiteren NtUgrdung . Die oberen Zehntausend zwar haben
längst ihre Koffer gepackt und sind abgedampft nach den Schnce -
bergen der Schweiz oder nach den Seebädern an den Dünen der
Nordsee , und ihnen war in früheren Zeiten dieser Genuß auch fast
ausschließlich Vorbehalten ; mit dem vermehrten Wohlstand der Neuzeit
aber fühlt auch der kleinere Bcavtte , Lehrer , Kaufmann und Geschäfts¬
mann das Bedürfnitz nach einer , wenn auch kurzen Ausspannung stärker
wie früher , und für ihn haben wir heute zur Erleichterung der
Zusauimenstelluug seiner Rciseplanes die folgenden Touren entworfen :
I . Aus den Westerwald : 5 Tage . 1 . Tag : Per Bahn nach
Ehrenbreitstein , Besichtigung der . Festung — Niederberg — Arenberg
( Wallfahrtskirche „ Rother Hahn "

) , Jmmcndorf — Simmern — Hill¬
scheid — Höhr — Grenzhausen ( Kannenbäckerläudchen , Besichtigung der
keramischen Schule und einiger Fabriken ), 4 Stunden . Abends per
Bahn über Siershahn nach Montabaur lNachtguartier ) . 2 . Tag :
Bon Montabaur nach Meudt - Berod - Wallmerod - Molsberg
( Schloß und Eichberg ) — Salz - Weltersburger Kops ( großartige
Nundsichl über fast den ganzen Westerwald ) - Blafiuskapelle — Dorn¬
burg — Wilsenroth , Bahnhof , circa 51/ »— 6 Stunden ( 1 Stunde
weniger , falls von Montabaur bis Bahnhof Goldhausen die Bahn
benutzt wird ) . Bou Wilsenroth per Bahn nach Westerburg ( Nacht¬
quartier ) . 3 . Tag : Besichtigung des Schlosses und Parks von
Westerburg , Bahn nach Hachenburg und Besuch der Kroppachcr
Schweiz ( Nisterthal ) und der Abtei Marienstatt ; Rückfahrt vom
Bahnhol Ingelbach , Bahn nach Hachenburg ( Nachtquartier ) . Marsch¬
zeit je nach Ausdehnung der Tour im Nisterthal ( Kroppacher
Schweiz ) , 4 - 6 Stunden . 4 . Tag : Bahn von Hachenburg nach
Korb , Straße über Unnau und Zinnhain nach Marien¬
berg ( schön und hoch gelegen ) ; von hier durch die Wcideläubercicn
des hohen Westerwaldes aus guten , schmale » Fahrstraßen im Thal
der schwarzen Nister aufwärts über die Weiler Bach , Hof , Stein ;
von hier rechts ab zum Salzburger Kops 654 Meter ( mit Stegs¬
kopf und Fuchskanten der höchste Punkt dcs Wcsterwalder ), und nach
der Neukirch ( Wirthshans , Hof und Kapelle an der Chauffee von
Limburg zur Sieg ) ; 3

*

*
,
'» Stunden . Wieseuweg über Liebenscheid

durch den Weiher - Grund und Hicken - Grund nach Nicder - Dreflelndorf ,
im Ganzen 5 */ , Stunden , Bahn über Haiger nach Dillenburg ,
Nachtquartier . 5 . Tag : Besichtigung des Schlosses von Dillenburg ,"8u Fuß ( ! */ » Stunden ) oder per Bahn über Burg nach Herborn
( lebhaftes freundliches Städtchen , wenig eigentlich Sehenswcrthes ) ;
per Bahn nach Sinn -Ediugcn ; zu Fuß Burg Greiffenstein , herrliche
ausgedehnte Ruinen und schöne Aussicht , sehr lohnend , Waldweg
über den Ellingshauser Hof nach dem Jagdschlößchen Dianaburg —
Kcffelberg — Leun — Station Braunfels der Lahnbahn , Rückfahrt
nach Wiesbaden über Weilburg — Limburg . Marschzeit 5 */ « Stunden
oder falls Strecke Dillenburg — Herborn per Bahn l1/ » Stunde
weniger . Die Bahnlinie des Dillthalcs führt bis Wetzlar , das be¬
sichtigt werden kann , fall » die Fußtour des letzten Tages aus -
falleu soll ( Dom , Ruine Korlsmunt , Goethe - Erinnerungen ,
großes , interessantes Walzwerk und Hochofen am Bahnhof ) . —
ll . In den Spessart und das Mainthal . (5 Tage .) 1 . Tag
über Frankfurt und Hanau oder über Mainz — Darmstadt nach
Aschaffenburg . Von da zu Fuß durch das Sandthor , Gailbach —
am Findberg ( große Stcinbrüchc ) vorüber — DürrmorSbach — Hohe
Warte ( Waldhaus ohne Wirthschaft ) — Mespclbrunn ( äußerst sehcnS -
werthe , vollständig im Inneren und Acußeren erhaltene Wasserburg
der Grafen von Ingelheim ) — Echterspsahl ( Jockel ) — ForsthauL —
Rohrbruiln ( Nachtquartier ) — Obersörsterei (Jagdvilla Diana des
Prinzregenlen von Bayern ) . Marschzeit 5 */ » Stunden . 2 . Tag :
Auf die Annahöhe (AuSsichtSgerüst auf hoher Eiche , Blick über ein
anscheinend unbegrenzte » Wäldermecr ) al » Abstecher von Rohrbrunn ,
ebenso in den Distrikt Alte -Eiche , V« Stunde von Rohrbrunn ;
Riesen - Eichen , »Buchen und hier nud da auch -Tannen von gewaltiger
Dicke und gleichzeitig schönem,gerademWüchse . Ab Rohrbrunn durch da »
Sieinthal und obere Hafenlohrthal nach Rothenbuch , Centralpunkt der
Spessart . Von Rothenbuch durch die berühmtesten lichten Eichcn -
bestände des Spessart , „ Mäusebuch " und „ Pflanzengarten " nach der
Lichtenau , Sägcmühle mit guter Wirthschaft im Hasenlohrthal .
Nachtquartier ( nur bei kleinerer Gesellschaft , sonst 1' / « Stunden
weiter in Rothenfels am Main ), Marschzeit 4 Stunden . 3 . Tag :
Von der Lichtenau über Erlenfurt und die frühere Glashütle Maria
Einsiedel » ach dem fchön gelegenen Rotheuselr am Main ( bei Maria
Einsiedel nicht im Thal weiter , sondern links über die Höhe )
l1/ « Stunden . Von Rotheuselr Bahn nach Wertheim , Besichtigung
des alten Städtchens , in herrlichster Lage , a » der Mündung der
Tauber in den Main ; Besuch der Burg . Nachmittags etwa gegen
Abend weiter über Bestenhaid , Grünenwörth im schönen Mainthal ,
das hier dem Ncckarthal nicht » nachgiebt , nach Stadtprozelten
(2 Stunden ) , rcchtsmainisch gelegen , mit schöner Burg in rothcm
Sandstein erbaut ; Nachtquartier . Marschzeit 4 */» Stunden ,
fc. Tag : Im Mainthal weiter abwärts , erst rechtsmaiuisch , Dorf »
prozclten — Fecheubach — Reistenhausen ( riesige Steiubrüche in rothem
Sandstein ) , übersetzen , auf dem badischen Ufer weiter nach
Freudenberg ( altes Städtchen mit hochgelegener Burg ) ; weiter stets
am Main her durch reiche Gegend ( Obst - , Wein - und Tabaksban ,
Welschkorn ) , bayrische Grenze , Bürgstadt , Miltenberg , lebhaftes ,
gewerbfleißigcS Stäbchen am Main , überragt von der Miltenburg ,
deren Besuch man nicht versäume . Die Lage der Stadt ist überaus
schön ; sehenswerth in derselben ist auch das uralte . Gasthaus zum
Riesen "

, in welchem schon Luther übernachtete . Die Sammlungen
der Milteuburg sind von unserem Landsmann , dem verstorbenen
Archivar Habel , zusammengestellt , und jetzt mit der Burg im Besitz
deSKreisrichtere Conrady . — Nachtquartier . Marschzeit 4 */ , Stunden .
5 . Tag . Ueberfahrt von Miltenberg nach den : rechten Ufer , den
Stationsweg empor , erst durch sandige lf bene mit Mais - und Tabak -
feldern , dann durch Wald zum Frauzirkaner - Kloster Engelsberg ,

herrliche Aussicht und gutes Bier , von den frommen Brüdern auf
Verlangen kredenzt . Treppen - oder Fahrweg ( ersterer natürlich sehr
steif ) nach dem kleinen Ort Groß - Heubach und Ueberfahrt nach dem
größeren Ort Klein - Heubach , prächtiger fürstlich Löweusteinscher
Park . Hübsch ist ein Abstecher nach dem 2 Stunden ent¬
fernten , im Mudauthal gelegenen Städtchen Amorbach , mit Milten¬
berg durch die Eisenbahn verbunden , fürstlich L - iuittgensche Residenz ,
Wallfahrtskirche und ehemalige Benediklincr - Abtei . — Rückfahrt von
Miltenberg oder Klein - Heubach über Aschaffenburg , wie die oben er¬
wähnte Hinfahrt . — Die Maischzeiten dieser Tour sind so bequem ,
daß rüstigere Fußgänger sie leicht in 4 Wandertage eintheilcn können .

— Ausflug nach München . Die aus gestern Abend vom
Vorstand de » Gewerbevereins in den oberen Saal der Restauration
„ Zum Gamdrinus " einberufene Versammlung zur Berathnng eines
VereiuSausflngs nach München zwecks Besichtigung der dorlselbst
stattfindkudcn Kraft - und ArbeilSniaschinen -Anksteüung mar recht
zahlreich besucht . Der Vorsitzende , Herr Gaab , eröffnete die Ver -
sainiulung und wies zunächst darauf hin , daß gerade diese Aus¬
stellung für die Gewerbetreibenden von großem Interesse sein Dürfte .
Dieselbe habe den Zweck , einen Ueberblick zu gewähren über die im
kleinen und mittleren Gewerbebetriebe zur Verwendung kommenden
Maschinen , welche geeignet sind , das Gewerbe zu heben und in seiner
Leistungsfähigkeit zu fördern , sowie den Gewerbetreibenden Belehrung
nnd Anregung zu bieten , sich mit dem Werth und der Bedeutung der
Ausnutzung derNaturkräste durch die Errungenschaften und Fortschritte
der Technik und Wiffeuschast bekannt zu machen . Aus der Aus¬
stellung seien nicht blor Kraft - und ArbeitSmafchineu aller Art ,
Werkzeuge , Gerüche , Apparate , HülsSmaschineu nnd - Materialien
und Schutzvorrichtungen vertreten , sondern es sci damit auch eine
Abtheilung für Gewerbe -, Städte - undWohnungS - Hygieiueveibunden
und es würden weiter Fabrikationen und Werkstätten im Betriebe
vorgeführt . Die Beschickung der Ausstellung sei sowohl in quanti¬
tativer wie qualitativer Beziehung eine ganz hervorragende , nicht
nur au » Deutschland , sondern auch au « Oesterreich -Ungarn , der
Schweiz und dem weiteren Auslande ; die Zahl der Aussteller be¬
trage 519 . Die Qualität der Ausstellung sei nach dem Ausspruch
von Fach - Autoritäten nud des Preisgerichts eine unvergleich¬
lich hohe . Diese allgemein anerkannte Thalsache allein empfehle
daher schon einen lebhaften Besuch durch die Gewerbetreibenden .
Aber auch München selbst biete dem Handwerker und Knnstgcwerbe -
treibenben viel de » Scheuswerthen . Es liege in der Absicht de «
Vorstandes , auch eine Besichtigung der einen oder anderen der
bayrischen Königsschlösser in das Aiisflngsprogramm mit auf »
znnehmeu . Zur möglichst zweckuiäßigen Ausnutzung der Zeit nnd zur
Beschaffung geeigneter Wohnungrgelegenhcit toäbrenb des Aufenthaltes
in München werde der Vorstand mit dem dottigen Gewerbeverein
in Verbindung treten . — Nach bicfcn Ausführungen wurde zur
Berathnng des Programms geschritten . Die Abfahrt von
Wiesbaden soll am Samstag , den 20 . August , Vormittags 11 Uhr
10 Minuten , erfolgen . Die Ankunft in München erfolgt , da
auf der ganzen Strecke der Schnellzug benutzt wird , bereits um
8 Uhr 50 Min . Abends . Die Hinreise geschieht über Frankfurt -
Aschaffenburg — Würzburg — Treuchtlingen — Ingolstadt — München ,
die Rückreise über Augsburg — Ulm — Stuttgart — Heidelberg — Frarck -
furt , in welch letzteren Städten die HauptseheilSwürdigkeiten be¬
sichtigt werden sollen . Der Preis für die Rückfahrkarte III . Klaffe
mit 45 - tägiger Gültigkeit beträgt 29 Mk . 30 Pf . — Anmeldungen
zur Theilnahme an dem Ausflüge find in der gestrigen Ver -
fammlntig bereit » 36 erfolgt ; es dürfte sich jedoch die Zahl der
Theiluehmer bis zu der in etwa 8 Tagen ftatifanbenben weiteren
Versammlung , in welcher das spezielle Programm bekannt gegeben
werden soll , ganz bedeutend vermehren .

— Turnfest - Hamburg . Die beiden Mnstcrrieaen der
. Männer - Turnvereins "

, welche zu dem deutschen Turnfest
nach Hamburg entsendet worden waren , haben infolge ihres guten
Turnens vorzügliche Prädikate erzielt . Die aktive Riege unter dem
Vorturner Fritz H e ir ch erhielt siebenmal die Note sehr gut und
einmal gut . Die Riege hat also siebenmal die höchste Note , näm¬
lich 5 , erhalten und einmal 4 . Die Riege , welche am Darren turnte ,
wird voraussichtlich einen der ersten Plätze von allen Musterriegen
eiunehmeu . Die Altersriege unter dem Vorturner Zange erhielt
die Note gut bis recht gut . Im Einzelwettturnen erhielt das Mit¬
glied G . Frauke , zur Zeit Turnlehrer in Oldenburg , mit 53 ' /-
Puukten den 24 . Preis . Außerdem erhielten die Turner Schwab
und Hänchen , weil sie die Punktzahl 45 erreicht hatten , lodende
Anerkennung . Der . Männer -Turnverein " kann mit seinen Erfolgen
bei dem deutschen Turnfest irr Hamburg recht zufrieden fein . Die
Turner werden morgen ( Sonntag ) Abend 9 Uhr 29 Minuten
mit der Taunurbahn hier einttcffen und von den hier weilenden
Mitgliedern mit Musik am Bahnhof abgebolt werden .

— Ein » mysteriöse Persönlichkeit . Wie bereits gemeldet
wurde , ist der in I o ha u n e sbur g ( Transvaal ) wegen Ermordung
deS Millionärs Woolf Jocl augellagt gewesene Deutsche Herr
V. Veldtheim von den Geschworeneii sreigesprochen worden , weil
der Buchhalter Strange den ersten Schuß abgegeben und Veldtheim
sich nur im Staube der Nothwehr befunden habe , als er die tödtliche
Kugel gegen Joel abfchoß . In der Gerichtssitzung hat Veldtheim ,
der „ Frarikf . Ztg ." zufolge , über fein Vorleben folgende Angaben
gemacht : er fei am 27 . Dezember 1853 geboren , doch weigerte er sich
ans Farniliengründen feinen wahren Namen anzngeden und er er¬
klärte , daß er den Neunen v . Veldtheim feit 15 Jahren trage . Er
fei im Staatsgyinnastum zu Braunschweig erzogen worden und habe
in seiner Kindheit den Namen Kurtze nennen gehört , wisse aber nicht
mehr , wo . Er habe in der deutschen Marine gedient und sei daun
zur Armee übergetrcten . Er habe in Begleitung de » Kapitäns
Boyle , eines englischen Offiziers nud Korrespondcutcu eines Londoner
Blattes , Rußland und die Türkei bereist und sei mit einem rufsischeu
Vetter Namens Azerburg ( Adlerberg ?) in Böhmen gewesen . Seine
Eltern lebten nicht mehr , aber er glaube , daß seine Verwandten sich
in Wiesbaden befänden . Er leugnete , daß er in Braunschweig
photographirt worden sei ; da » in Betracht kommende Bild sei das¬
jenige eines Schulfreundes , dem er sehr gleiche und mit dem er noch
jüngst in London zusainmeugewefen sei . Auf dem Schiffe . Vlnftrnlia "

habe er sich Kurtze genannt . Er habe China , Japan , Java , Jialien
und Algier bereist und habe überhaupt ein abenteuerliche »
Leben geführt . In Bulgcrcken habe er im Stad de » Fürsten
Alexander gedient , habe bei Ternova und Pirot im November 1885
mitgefochten und fet verwundet worden . Veldtheim gab zu , daß er
eine Scheinheirath mit Fräulein DearSley , die in London al » Frau
v . Veldtheim lebe , eingegangen sei und daß er auch mit Fräulein
Marie Mavrocordato eine „ HochzeitS - Ceremouie " durchgenwcht habe .
Diese Ehe sei animllirt worden . Da war noch eine dritte Dame ,
deren Name aber nicht genannt wurde , die als Frau v . Veldtheim
in Weston - super - Mare gelebt hat . Er sei mit Bamako zweimal
in London znsammengekoiumcn , doch weigerte er sich stand¬
haft zu sagen , wo . Veldtheim soll die Existenz einer
Verschwörung zugegeben haben , bet Zweck war , eine Aende -
nmg bet Regierung in Transvaal herbeizuführen , rind zwar
durch Erweiterung des Wahlrechts und Einmischung einer großen
Macht , deren Name der Angeklagte jedoch nicht nenne » wollte . Im
Uebrigen bestritt v . Veldtheim entschieden , daß er nach Transvaal
gereist sei , um den Präsidenten Krüger ober ein anbercs Mitglieb
der Exekutive zu ermorben . Er habe nur Bamako anisucheu wollen .
Der Buchhalter Strange habe ben ersten Schuß abgefeueri , ba »
Weitere sei in Selbstvertheidigimg geschehen . Diese Auffassung habe »
denn auch die Geschworenen gelten taffen , doch kommt Velbtheim
wegen Gewaltthätigkeit und Erprcffnng nochmal » vor Gericht .

- o - Die geschädigten Gärtner . Der Banansschuß ber
Stadtverorbtieteu -Versammlung ist in eine Prüfung der von den
durch das Unwetter vom 15 . Mai er . geschädigten Gärtner im
Wellritzthal an die Stadt geltend gemachten Entschädigungsansprüche
eingetreteu und wird zunächst eine Besichtigung an Ort und stelle
vornehmen .

— Lehrherr und Lehrling , lieber die Pflichten ber Lehr -
Herren gegen ihre Lehrlinge bat vor Kurzem ba « Reichsgericht eine |
sehr wichtige Entscheidung gefällt . In Hamburg haue ein Vater 1
feinen Sohn zu einem Schmiedemeister in die Lehre gegeben . Einige |
Tage nach seinem Eintritt hals bet Junge dem Gesellen beim Be - I
schlagen einer Pferdes ; ber Geselle hielt einen Meißel auf da » 1

* Wiesbadener Kunstsäle . Neu ausgestellt : H . W . Merdag -

Baag
: „ Nach Sonnenuntergang "

. „ Mondschein " . S . McSdag van
outen : „ Zwei Stillleben "

. C . van Lemputten : „ Pluvieux temps
“

.
Eugen LaeruiauS - Btüffel : „L ’aubo “

. „Un coap de tonnerre “
.

Senri
Ollevaere - Biüffel : „Au temps d ’Herode * ( breitheiliges

emälbe ) . „ La eite endormie “ . „Les Flaques
“ . „Primas “ . „ Estival “ .

„Noctorne “
, „Promenade dans le cahne “

. „Minnit “ . „ Ou frissonnent
les jenes , bruit l ’eau qui chemine “. Henri Lupten - Autwerpen :
eL ’autonme “ . „ De Waal “ . „L ’Escaut “

. „Choux rouges
“ . „Mars “

.
Francis Nys - Antwerpen : „De parma fenStre “. „La digneäVorre

“ .
„ Soleil d ’hiver “ . I . A . de Jongc - Haag : „ Mädchen mit Puppe "

.
. Sandschipper " . Ferner von Heinr . Deiters : „ Ventbeimer Wald "

.
Oskar Freuzel : . Am Bache " . Fritz v . Wille : „ Walduiärchen "

. Karl
Oenicke : „ Burg Rheinstein " . „ Im Buchenwald " . „ Im Birkenhain "

.
* Uerschiedrnr Mitlhettungen . Morgen Sonntag , ben

31 . Juli , werden in der Stadthalle zu Mainz im Konzert zum
Besten de ; Orchefter - Peiisionsfonds zwei Manuscripte au » ber
in letzter Zeit viel besprochenen letzten OperLortzings „ Regina

"

tinsgesührt werden , und zwar die Ouvertüre , sowie ein Duett für
Sopran nud Tenor . Diese Orginal -Opernpartitnr befindet sich im
Besitze des Herrn W . Müller I , Pianofabrik in Mainz , und wird
demnächst der Oeffentlichkeit übergeben . In dem Konzert singt der
so rasch berühmt gewordene Bassist Han » Keller au » Bayreuth
( Karlsruhe ) , sowie Fräulein Amschler , Opernsängerin au » Rostock .

Heinrich Kiepert , der sich als Geograph und Kartograph seit
einer Reihe von Jahrzehnten eine » Weltruf » erfreut , vollendet am
31 . Juli sein 80 . Lebensjahr .

Die Orden Kaiser Wilhelm » repräsentiren einen Werth
von mehr a !» einer Million Mark . Der Herrscher hat die Gewohn¬
heit , sie in einer besonderen Schatulle auf allen seinen Reisen , außer ,
wenn nur ein beschränkter Aufenthalt vorgesehen ist , mitzusühren .
Eiiiem speziell damit Beauftragten Hosbeamten , der den Kaiser auf
leinen Fahrten stets begleitet , liegt es ob , für die Sicherheit des
kostbaren Koffers , ber Kreuze und brillanten besetzte Ordenssterne
aus aller Herren Länber birgt , Sorge zu tragen . Sobald der
Kaiser wieder in Berlin eintrifft , werden die Orden in dem Tresor ,
der die Kronjuwelen enthält , verschloffen .

'

An mehreren Orken Hollands und Schottland » ist man neuer »
» ings dazu übergegnngen , auch Windmühlen zur Erzeugung
von Eleklrizilät zu verwenden . Für die Zeiten der Windstille
wird die Kraft in Akkumulatoren aufgespeichert .

1 **’* '
.

....... ■ 1 " « » 1
glühende Hufeisen nnd der Lehrling schlug mit einem Hammer auf
das Eifen . Dabei sprang ein Stück ab und flog dem nngliiÄichen
Jungen ins Auge , da » infolgedessen auslief . Der Later verklagte
den Lehrherrn aus Schadenersatz , weil dieser es verabsäumt habe ,
seinem Sohu die für die Arbeit nöthige Anweisung zu geben . Er
wie » nach , daß derLehrling dein Meißel hätte gegenüberstellen müssen ,da ihn bann ein Stück abgemeißeltes Eisen nicht treffen könne .
Sein Sohn sei aber hierüber nicht belehrt worben , beuii et habe
nicht dem Meißel , fonbern dem Eisen gegenübergestanden , und
nur dadurch sei der Unfall herbeigeführt worden . Das Landgericht
wie auch das Haufcatifche Obcrlaudesgericht wiesen die Klage ab ,
da ein persönliches Verschulden de » beklagten Lehrherrn nicht vor »
liege . Das Reichsgericht stellte sich dagegen strikte auf den Boden
des § 126 ber Reichsgewerbcorbuung , ber Folgeubes besagt : „ Der
Lehrherr ist verpflichtet , den Lehrling in den bei seinem Betrieb
vorkommenden Arbeiten des Gewerbes in bet butch ben Zweck bei
Ausbildung gebotenen Reihenfolge und Ausdehnung zu uuterweifen .
Er muß entweder selbst ober burch einen geeigneten , ausdrücklich
dazu bestimmten Vertreter die Ausbildung des Lehrlings leiten .

"
Einen solchen ausdrücklichen Auftrag habe der Meister dem Geselle »
nicht ertheilt , dies auch gar nicht behauptet . Danach sei er fchaden-
ersatzpflichtig .

— Die Kohleupreife sollen erhöht werden . 26 Mitglieder
des Beiraths des Rhemifch - Westphälischeu Kohlensyndikats haben den
Antrag gestellt , die Kohleupreife nach ben erhöhten Lohnverhältuissen ,
ben gediegenen Malerialpreiseu und angesichts der bebentenben
Kosten für bie zur Vorbeugung gegen Grubenkatastrophen erforder¬
lichen Berleselmtg ber Gruben zu erhöhen . Man erwartet daher
eine Erhöhung ber Kohleupreife um mindestens 50 Pf . pro Tonne .

— Im Rausch . Einen Meufchenallflauf veranlaßte gestern
Abend in ber 9 . Stuiibe eine total betrunkene Frauensperson in
Diedrich am Rhein . Wie es hieß , fei e» eine Köchin von hier gewefcn ,
die in Biebrich einen Dienst gesucht unb nun wahrscheinlich au »
Frenbe über das Erhalten eines solchen be » Guten etwas zu viel
gethau hatte . Ein Geubarm nahm sich schließlich des Mädchens an .

— Klein » Notlien , lieber japanische Gewebe unb
Stickereien findet Montag , ben 1 . August , 4 Uhr , ein Vortrag
von Herrn Direktor a . D . Fr . Fischbach in seinem Textilmuseum
im Rathhause ( Thür 73 ) statt . Eintritt frei . Viele Hunbert Gewebe
mit reichster Musterung sind ausgestellt . — Die Lieferung ber für
die Kurverwaltung im Winter 1898/99 erforberlidjen Nußkohlen
wurde der KohlenhandlmigWilh . Theisen , Luisenstraße 36 , über¬
tragen . — Bei dem am 30 . unb 31 . Juli , sowie am 1 . unb 2 . August
d . Z . in Köln a . Nh . ftatlfinbenbeii großen Gefangwettstreit
wird u . A . auch Herr Musikdirektor L . Seibert von Wiesbaden
als Preisrichter sungiren . — Das vom Kriegerverein „ Germauia -
Allemaunia " für morgen Sonntag in Aussicht genommene
© ommerfeft auf dem „ Bürstadter Felsenkeller " findet nur bei
günstiger Witterung statt .

— Mioobaden , 30 . Juli . Das „ Militär -Wochenblatt " meldet :
Knispel , Oberst unb Kommandeur des Raff . Feldart .- RegtS .
Nr . 27 , mit Pension unb der Negts .- U » iform ; Schillbach ,
Sek .- Lt . von ber Res . des 2 . Nass . Juf .- Negts . Nr . 88 — der Ab¬
schied bewilligt . Christ , Lazareth -Verwalt .-Jnsp . in Wiesbaden ,
zur Wahrnehmung der Lazareth -Oberinspektorstelle nach Düsseldorf ;
Darimont , Lazareth -Jnsp . in Neu -Breisach , nach Wiesbaden —
versetzt .

+ Erbeichrlm , 29 . Juli . Heute Nachmittag ist Herr Land -
wirth Winternieyer von hier , in der Schulgafse wohnhaft , in
seiner Scheune abgestürzt und hat schwere Verletzungen , ins »
besondere niehrere Rippeubrüche , erlitten .

— Erbrnhrim , 30 . Juli . Montag , den 1 . August , feiert der
frühere Landwirth Heinrich Peter Ulrich feinen 93 . Geburtstag .
Der Jubilar ist noch bei guter Gesundheit und bei sehr klarem Ver¬
staub . Es ist dies in Erbeicheim das höchste Alter , welches ein Ein¬
wohner in diesem Jahrhundert erreicht hat . Ein Schulkamerad be »
Jubilars , ber Landwirth P . Dörr , starb voriges Jahr , unb in 1860
eine unverheiralhete Person , genannt die Nettste », im Alter von
92 Jahren .

A Mainz , 30 . 3uli . Rhciupegel : 1 m 97 cm Vor¬
mittag » gegen 1 m 95 cm am gestrigen Vormittag .

Kehtr Nachrichten .
Tvntiueutal - Telegraphen - Comvagnie .

KerN » , 30 . Juli . Die Morgenblätter melden aus Primkenan :
Anläßlich feiner bevorstehenden Vermählung begründete Herzog
Ernst Günther von Schleswig - Holstein für feine taufend Beamten ,
Domestilen unb Arbeiter einePeusious - uub Wittwen -Unterstiitzungs »
kaffe . — Die „ Voss . Ztg .

" meldet aus Bozen : Ein Blitz schlug in
das UnterkunftshanS des Aussichtspunktes Holm in den Sextener
Dolomitalpen , wodurch der Wirth verletzt und die Wirthin , welche
sich bereits niedergelegt hatte , im brennenden Bette schwere Brand -
tounben erlitt . — Die Morgenblätter melben aus Glauchau :
Bürgermeister Schwenke in Lauenstein wurde wegen Unter¬
schlagungen , die er sich in feinem früheren Amt in Gersdorf hakte
zu Schulden kommen lassen , verhaftet .

IJetereburg , 30 . Juli . Der König von Rumänien
verlieh dem Minister des Acußeren , Grafen Murawiew , dem Minister
des kaiserlichen Hose » , Baron Frederick ? , das Großftenz de » Stern »
von Rumänien , dem Finanzminister Witte , dem Oberprokurator der
heiligsten Synode , Pobjedonoßzew , dem Minister des Innern ,
Goreuihkin , dein ffriegemiuifter Kuropatkin und dem Justizuiinister ,
Gehcimerath Murawiew , das Großkreuz der Krone von
Rumänien . Der russische Gesandte in Rumänien , v . Fonton ,
erhielt ebenfalls das Großkreuz des Sterns von Rumänien .
Nach dem Empfang des diplomatischen Corps , der , wie gemeldet ,
um 3 Uhr im Winker - Palais stattgefunden , empfand ber König die
Stadtvertretunq von Petersburg , an der Spitze das Stadtoberhaupt ,
welches ben König willkommen hieß unb auf kostbarer goldener
Schüssel , mit den rumänischen unb Petersburger Wappen in Smail
Salz unb Brod überreichte . Der König bankte herzlichst für ben
Willkomuieugruß . Nachmittag » 6 Uhr erfolgte bie Abreise bei
Königs nach Peterhof auf ber kaiserlichen Dacht „ Alexandria "

.
Sepctdjcnbüreau Herold .

Mir » , 30 . Juli . Das Budapester Blatt „ Maggyar Orszag "

fünbigt an , daß die nächsten Tage ein neues konkretes Sreigniß
herbeifuhren werden , welche » der ganzen Sage in Ungarn eine
Wendung geben werbe . Eine große firifi » , wie sie seit dem
Jahre 1867 nicht mehr bageweseu sei , sei im Zuge . Man werde
auch in Ungarn die Aushebung ber Verfassung versuchen .

Kudnprst , 30 . Juli . Der Regierung nahe stehende Blätter
versichern , daß die Stellung be » Grafen GoluchowSky wegen
seiner Mißerfolge in Bukarest , Cettinje und Sofia erschüttert sei .

Di « Abet » d - Ausgabe artfrält 1 Beilage .

verantwortlich für den politischen und feutllNou . rcheil : V . Schulte vom Brühl ;
für den übrigen Tbeil und die « ureigen : Röt Herdt ; Beide in W,e »baden
Druck uu » Verlag bet 8 . 64 ilUabtt | 1* <a tz»i-Bu4drult >r-c m öiUfatuiu
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Für Unterhaltung ist ausgiebig gesorgt . F360

und bei Mehrabnahme billiger 9252
F . A . Dienstbach , Rheinstratze 87 .

■

Coulante Bedingungen .

c

ö

M

Beste Referenzen . 946ü |

empfehlen 7478

Hutschachteln,

Neu eröffnet !

den Ersten am Platze , was durch die Höhe der Arbeiterzahl documentirt ist . 8898

Hochheimer Scct m . Gl . p . Fl . Mk . 1 . 40 .

Saulos - Milscat - Wein p . Fl . 75 Pf .

Von directem Bezug empfiehlt bei Abnahme von 12 Flaschen

Der Vorstand .
NB . Das Fest findet nur bei günstiger Witterung statt .

35 Cmtr . hoch und 40 — 45

passend , auch für die Reise
empfiehlt billigst

Karl Wittich
,

Wilk Helfrich
,

Auctionator und Taxator ,

Büreau u . Versteigerungslokal :

S . Mauritiusstrasse S .

Divandecken ,
10 Mark das Stück , bis zu den feinsten ,

Tischdecken 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss und buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,

I & P Snfh Wiesbaden ,
« • XV I . 1) 11111 , Friedrichstrasse S u . IO .

"

Wiesbaden
, Michelsberg 32 ,

Ecke Schwalbacherstrasse .

Grosses Fabrik - Lager besserer Schuhwaaren aus der

renommirten Meeh . Schuhfabrik

40 Pf . Pfv . Glanzlack - Oelfarben
empfiehlt Carl Kiss , Grabenstrage 30 .

Cmtr . weit , für alle Hüte
extra stark mit Tragriemen ,

7032

Michelsberg 7 ,
Ecke Gemeindebadgä gehen ,

Prima Apfelwein ,
glanzhell , rein u . ohne Spritzusatz , p . Fl . 25 Pf ., bei 12 Fl . 23 Pf . ,
bei 50 Fl . 21 Pf . F . A . Dienstbuch . Rheinsiratze 87 . 8231

Rene holl . Bollhiiringe
per Stück 5 , « , 10 , 12 Pf . ,

„ Dutzend 55 , 90 , 105 , 130 „
Neu « Bismarck - Hüringe .

Feinste Rollmöpse Stück 6 u . 7 Pf .
Jeden Freitag Schellfische , Cabliau , Seehechte . 9652

Adolf Maybach , Wellritzstr . 22 .
Weiner ’

s Gelee - Fabrik
empfiehlt ihre div . Sorte » Gelee 's und Marmelade » pro Pfd . von
22 Pf . an . In Eimern , emaill . Töpfen , Schüsseln 2 Ml . an .

en gros . Marktstr . 12 , en detail .

Gesangverein

„
Wiesbadener Männer - Club “

.
Kommenden Sonntag , den 31 . er . , bei günstiger

Witterung , von Nachmittags 3 Uhr an :

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lcbens -
lahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Hötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern .____________ F305

Eucalyplus - Mundwasser
von Schwarzlose , Hoflieferant , Berlin ,

das Beste zur Pflege des Mundes und der Zähne ,
in Fl . zu R . — , 1 . 50 und S Mk . 9398

Wilhelmsbasse 8 . M. Jung ,
Hotel Metropole .

Magazin für deutsche , franz , u . engl . Parfümerieen
zu den bekannt billigen Preisen .

im „ Schweizergarten " , Dambachthal .
Bei einbrechender Dmikelheit : Großes Feuerwerk nnd

bengal . Beleuchtung des Gartens .
Unsere w . Mitglieder , deren Angehörige , befreundete Vereine

und ein verehrl . Publikum laden wir hierzu herzl . ein .

___ „ . Der Vorstand .
NB . Bei ungünstiger Witterung findet das Fest 8 Tage später

statt . f 319

Turn - Verein .

Morgen Sonntag , Abends 9 " llhrr

Empfang
der preisgekrönten Musterriege , sowie der
übrigen Theilnehmer am 9 . Deutschen
Turnfest in Hamburg .

Nach demselben :

Fest - Commers
in der Turnhalle , Hellmundstratze 25 .

Abmarsch mit Musik vom Verciurlokal Abends •/ <$) Uhr .
Um recht zahlreiche Theilnahme ersucht F381

_________________________________ Der Vorstand .

Münchner Lodenfabrik
Joli . Gg . Frey , München .

Speeialität :

Gebirge - , Damen -

und wasserdichte Loden ,
sowie aus denselben gefertigten

Joppen , Costumes , Capes ,

Mäntel und Haveloks .

Depot von Tonristen -

Ausrustnngs - Gegenständen .

Vertreten durch

Carl Braun
,

Wiesbaden
,

13 . Michelsberg 13 .

■ Kürschnerei u . Aufbewahrungs - Anstalt , es

Grosses Lager in allen Preislagen :

Filz -
, Stroh -

, Seiden - u . Klapphüte .
Mützen eigenen Fabrikate

für Livrde , Herren , Knaben u . Mädchen . 2897

Regen - u . Touristen - Sebirme * Cravatten etc .

Griitzer Export - Bier
, f

Zuckerkranken , Gicht - und Rheumatismus -Leidenden
ärztlich empfohlen . Zu haben bei 9653 =

Franz Hunger , Bierhandlung , g
Frankenstrahe 15 . •

Epochemachende Neuheit !

Interessant für Jang fll * * } 11 Ti 11 Anregend , onter -

nnd Alt ! Ul CLllUUl QIIJUb haltend u . belehrend !

Der Oratiograph ist ein lautsprecliender Phonograph , der Gespräche ,
Musikstücke etc . in einfacher "

Weise aufnimmt und durch Umschaltung sofort laut und deutlich
wiedergiebt .

Der OratlOgraph bietet nicht allein eine nie versiegbare Quelle der Unterhaltung ,
er hat auch den grossen Vorzug , dass die Gespräche erhalten bleiben und noch nach Jahren
wiedergegoben werden können .

Der Oratiograph ist aussergewöhnlich billig , er kostet nur Mk . II — ,
Extra walzen 35 Pf . 9342

Ansehen und Probiren kostet nichts .

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Grösstes Spielwaarenhaus am Platz .

Stets Neuheiten .

Korb - , Holz - , Bürstenwaare » n . Toiletteartikel .

Verkauf » Original - Kreisen in Niederlage .
Anfertigung nach Maass .

Pli
.

Jourdan
,

Mainz
von

Gustav Jourdan .

Streng reelle Bedienung .

Aeusserst billige ,
feste Preise

auf jedem Paare verzeichnet .

N . 8 . Das vorerwähnte Fabrikat meiner Bruder gehört wohl heute schon mit zu

KriegervereinGemia - Atamia
. !

Sonntag , den 31 . d . M . , Nachmittags von
S1/ » Uhr ab :

Großes Sommersest
im Gartenlokal zum „ Bierstadter Felsenkeller "

,
Bierstadterstraße 21 , wozu wir unsere verehrl . Ehren - und
aktive Mitglieder mit ihren Familien , sowie Freunde und
Gönner des Vereins mit der Bitte um recht zahlreichen
Besuch ergebenst einladen .

Verband der Tüncher
,

Maler nnd
verw . Bernfsgen.

Zahlstelle Wiesbaden .

Sonntag , den 31 . Juli , findet unser Ausflug
nach ChanffcehauS , Georgcnborn , Schlangenbad , Kraurn -
stein , Dotzheim statt .

Abmarsch mit Musik präcis 8 Uhr vom Schwalbacher Hof aus .
Alle College » , Freunde u . Gönner laden wir zu recht zahl¬

reicher Betheilignng ein . Der Vorstand .
Fahrgelegenheit bis Cbausscehau « mit dem Zug 8 Uhr 35 Min .

Lokal - Sterbe - Versichernngs- Kasse .

Mitgliederstand : 2325 . Vermögen : 48,000 Mk .
Sterbebeitrag : 50 Pf .

600 Mk . Sterberent « werden an die Hinterbliebenen
verstorbener Mitglieder gezahlt . — Aufnahme zu jeder Zeit .
— Anmeldungen bei den Herren : Heil , Hellmundstratze 37 ;
Htibsamen , Wellritzstr . 51 ; Lenius , Karlstr . 16 , sowie beim
Kassenboten Moll - Hussong , Oranienstr . 25 . F 304



Beilage jum Wresdadener Tagdlatt .

N » 350 . AbenL - Aiwgabe . Kamst « , , du , 30 . Juli . 46 . Jahr,an « . 1898 .

Kaiser Friedrich III .
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»

J Die erste Aufgabe des Gesetzgebers bleibt in meinen r*
* Augen immer , gleiches Recht für Alle zu schaffen . It

( 6 . Fortsetzung .)

Moni .

Roman aus dem Böhmerwald von Anton Schott .

Währenddem waren die Unterländer zum Rösselwirth
gezogen , sich dort zu stärken und zu erholen . Sie hatten
einen Weg von vier bis fünf Stunden gemacht und waren
schon früh vor Tagesanbruch von daheim fortgegangen .

Der Rösselwirth schob das grüne Käppchen mit einem
Rucke aufs linke Ohr und bot seelenvergnügt einen guteu
Tag , als er die stattliche Schaar anrücken sah . Alles , was
Hände hatte , mußte Gläser und Krüge zusammenraffen und
in den Keller eilen , die Gäste so rasch als möglich zu be »
friedigen .

„ Moni , da geh
'

her ! Da ist noch ein schönes Platzl
für Dich,

" rief ein älterer Bauer dem Dirnlein mit dem
Röslein zu .

Behende schlüpfte die Gerufene hindurch und setzte sich
Mit einem Scherzworte neben den Alten .

„ Und trinken kannst
'

auch gleich,
" lud der ein , indem

et ihr seinen Krug zuschob . „ So ein junges Leut hat all -
weil Durst .

"

Nachdem Hunger und Durst gestillt , wurde Fröhlichkeit
und Scherzen laut . Einige lebensfrohe Burschen stimmten
ein Liedlein an , und die älteren Leute brummten den Baß
dazu .

„ Rührt sich denn gar nichts bei Dir , Wirthl
"

rief
später einer der Burschen ,

„ Was soll sich beim rühren ? "

„ Nun . . .
" Er machte mit dem Finger eine kreisende

Bewegung .

„ Heut
'

nicht,
" bedauerte der lebhaft . „ Tanz ist beim

Bärenwirth . Abwechslung muß sein ; heut
' der , ein ander

Mal ich . Aber bleibt nur ruhig sitzen ; ich werd ' es Euch
schon sagen , wenn sie zu spielen anfangen .

"

Die Burschen waren es zufrieden und blieben sitzen .

„ Gar lange dürft ihr aber nicht beim Tanze bleiben, "

rieth ein älterer Bauer . „ Wir können uns so wie so nicht
in die Nacht lassen , und das Wetter will sich auch ändern . . .
Schnee wahrscheinlich . "

Bald kam der Wirth und meldete , im andern Wirths -
hause drüben ginge es gerade los . Wer Lust hätte ^ könne
nun wohl ein Tänzchen wagen . Das junge Volk brach
vollzählig auf ; nur die älter » Leute blieben sitzen .

Vom Dorfplatze aus hatte man freie Aussicht auf den
Hintern Theil des Thales . Dort strebten die Gehänge
empor , und tiefer Schnee lastete noch auf ihnen . Moni
konnte sich schier nicht genug sehen daran . Schier wildfremd
kam ihr Alles vor rings umher und doch so bekannt , so
traut . Dort oben stand der Ebenbergerhof mit feinem ftein »

beschwer
'
ten Dache .

Jähe Röthe überflog ihr Gesicht und hastig schritt sie
den Andern nach . Und als sic die steile Stiege zum Tanz¬
boden emporstieg , von wo lustig Gefiedel , Stampfen und

Stimmengewirr erscholl , da begann ihr Herz zu klopfen .
Ob Jemand sie erkennen würde ? Bisher war es Niemand

eingefallen , in dem schmucken Dirnlein die ehemalige Moni
vom Ebenbergerhofe zu vermuthen . Lieber wäre es ihr schon
gewesen , wenn Niemand sie erkannte . Aber wenn auch ?
Niemand konnte ihr Schlechtes nachreden .

„ Halloh ! Die Unterländer ! "
schrieen die Einheimischen ,

als der Schwarm auf den Tanzboden drängte .

„ Laßt Euch
' s gefallen bei uns und seid lustig, " redete

ihnen der Wirth zu .

Den Thalburschen hatte er schon ftüher gerathen , keinen
Streit anzufangen , wenn die Unterländer kämen . Das mache
böses Blut hüben und drüben und es hieße nichts damit .

Die Unterländer ließen fich
' s jetzt nicht zweimal sagen

und walzten fleißig herum .
Einer der Dorfburschen kam sofort auf Moni zu . „ Du -

,
Schwarzäugige , möchtest nicht ein Tänzlein machen mit mir ? "

„ Warum nicht ? "

Und sie machte das Tänzlein .

„ Fix , Laudon ! " raunte nach beendetem Reigen der eine
Bursch dem andern zu . „ Die kann ' s ! Ich möcht

'
nur

wissen , wo sie her ist .
"

„ Hat sie Dir ' s nicht gesagt ? " stichelten die Andern .
„ Nachher wirst ihr nicht recht zu Gesichte gestanden sein . "

„ Mir kommt sie so bekannt vor,
" rieth einer , „ als ob

ich sie schon wo gesehen hält
'
. Und doch weiß ich nicht ,

wohin mit ihr . "

Ein Dirnlein kam daher . „ Wißt ihr , wer die Schöne
ist mit bem vorgesteckten Rösel ? " flüsterte sie . „ Die Moni
ist

' s , bie beim Ebenberger einmal gehütet hat und nachher
bavongelausen ist . "

„ Nicht möglich ! "
widersprachen die Burschen wie aus

einem Munde .

„ Gewiß ist sie
' s , sag

'
ich Euch . Die Lehmgruber - Kathl

hat sie erkannt . Schwören könnt '
ich darauf , und die Unter¬

länder heißen sie auch Moni . "

Die Spielleute Huben zu stampfen an und bearbeiteten
nachher ihre Instrumente . Es ging ein neuer Tanz los .

„ Ich werd ' s gleich draußen haben,
"

versprach ein etwas
untersetzter Bursche mit mädchenhaft zartem Gesicht , hell¬
blondem Bartanfluge und keck aufstrebender Birkhahnfeder .
Er war des Riedhofers Zweitältester , der auf bem Berghofe
Dienste that ; denn er war ein Neffe des Bergers und sein
wahrscheinlicher Erbe .

In kleinem Umkreise ging er auf Moni zu und bat um
den Tanz .

„ Glaubst , ich kenn Dich ! " sagte er in währendem Drehen
zu ihr .

„ Sein kunnt es , aber glauben th » ich
' s derweil noch

nicht, " antwortete sie schnippisch .

„ Die Moni bist , die im Ebenbergerhof gehütet hat . "

Ihr Gesicht wurde jetzt so tief roch wie bie Rose und
sie wäre bald ans dem Schritte gekommen . Sie war also
doch erkannt !

„ Wohl, " antwortete sie fast rauh . „ Ist da was Be¬

sonders dabei ? "

„ Das nicht ; aber verwachsen hast Dich . Schier nimmer

zum Erkennen l "

3m Nu hatte sich die Neuigkeit verbreitet : „ Die Moni ,
des Ebenbergers Hütdirndl , ist wieder da ; die Schwarz¬
äugige ist

' s mit dem rochen RöselI
" Die Tirnlein steckten

die Köpfe zusammen und flüsterten , und bie Burschen um¬
ringten die Wiedergefundene und scherzten und schäkerten
mit ihr .

Die Neuigkeit drang gar in die Küche , wo bie junge
Wirthin , bes Ebenbergers Franzl , schaltete und bie Dienst¬
boten verschimpfte .

Die Moni mußte sie sehen , derentwillen ihr von den
Leuten so viel zugeredet und verübelt worden . Rasch band
sie eine frisch gebügelte Schürze um und stürmte die Stiege
hinauf .

Moni wollte gerade heraus ins Freie , sich etwas ab¬

zukühlen , und so trafen sie an der Thür zusammen . Einen

Augenblick blieben sie vor einander stehen , kein Wort , feine

Begrüßung fiel , nur bie Augen sagten einanber ; sie stehen
sich als Tobfeinbinnen gegenüber .

Moni that zuerst einen Schritt zur Seite , um zur Thür
zu gelangen . Da streifte sie bie Schenkbrüstuug , bie bet

Wirth um sich unb sein Faß errichtet hatte unb auf bet bie

Gläser standen . Mochte der gerade in der besten Laune

sein ob des gutgehenden Geschäftes , oder — kurz , er hilft
bie Vorübergehenbe in die Wange .

„ Wohin , Schwarzäugige ? "
fragte et .

Da traf ihn ein stechender Blick seiner Ehehälfte , baß
er erschrocken die Hand sinken ließ .

„ Geschäftssache halt ! "
flüsterte er ihr erschreckt zu , aber

er erhielt keine beistirnmenbe Rede .
Mit jähem Rucke manbte ihm fein Weib ben Rücken

und stampfte bie Stiege hinunter .

„ Na , bie ist um einen schönen Aerger auf ben Tanz «
hoben gestiegen ! "

flüsterten sich unten bie Mägbe zu , als
bie Wirthin in ber Küche hentmzurumoren begann . „ Da
kann ' s morgen früh etwas geben ! "

Unb „ etwas "
gab es beim Bäremvirthe alle Wochen zum

minbeften einmal , bas war in ber ganzen Gemein bekannt .
Auch wußte Jeber , wer zumeist bie Schuld daran hatte . Die
Franzl war ja schon als Dirndl so gewesen . Oft fing es
wegen ben Dienstboten an , oft wegen ben Eltern bes Wirthes ,
die ein kleines Stüblein im Erdgeschosse bewohnten , oft auch
wegen was Anderem .

*
* *

Selbst anf bie Kegelbahn , wo bie Alten kugelten , war
die Kunde gedrungen , daß die Moni wieder aufgetaucht sei .
Der Ebenberger hatte daraufhin gleich sein Bier ausgetrunken
und war heimgegangen . Es waren zwar noch keine Stichel «
reden gefallen , aber sie konnten noch kommen , und er wollte
ihnen ausweichem Der Berger dagegen wurde ganz Feuer
und Flamme , als er hörte , das schmucke Dirnlein sei die
Moni und oben auf bem Tanzboben anwesenb . Er hätte
am liebsten gleich bie Kugel aus ber Hand gelegt und wäre
hinauf geeilt , aber die Anderen ließen ihn nicht fort .

„ Berger , mach keinen Narren ! "
rieth ihm ber Felix in

der Point . „ Die Leut könnten es falsch verstehen unb Dich
ins Gerede bringen .

"

„ Ist ja nur um eine Hetz,
" entschuldigte ber und blieb .

Freilich wußte Jedermann , daß ber Berger über einen
Spaß nicht hinauskam ; aber gerebeCfounte nun boch allerlei
werben .

Da toanbelte Moni mit einer Gefährtin an ber Kegel¬
bahn vorbei .

„ He , Du Schwarzäugige ! " rief ber Berger . „ Geh her
ein weniges ! "

„ Hab
' keine Zeit,

"
lehnte Moni ab .

„ Na , ein bissel könntest boch hereinkommen .
Auch bie Andern riefen sie .
„ Gehen wir hinein,

"
flüsterte die Gefährtin . „ Leicht

giebt es einen Spaß , und wir können ben balfeten Wälblern
bie Narrenkappen recht fest aufs Ohr setzen .

"

Unb sie gingen hinein . Eine Weile gab es Scherz und
Lachen , bann wurde das Gespräch ernster .

„ Wie geht
' s Dir denn alleweil , Moni ? Wo bist denk

und was treibst ? . . . Daß Du aber selbes Mal so schnür
stracks davongelaufen bist ! Hättest doch den Mund auflhnr
unb sagen können , baß es Dir beim Ebenberger so unb so
erging . Es giebt gute Lent '

auch , unb jebes hätl
'

Dich an¬
genommen . Es ist übrigens aufgekommen , baß Du un¬
schuldig warst damals . Das Ohrringel hat sich gefunden ;
der Ebenberger hat

' s dem Pfarrer gestanden , unb ber hat
ihn gehörig runtergemacht und ihm aufgetragen , er müsse
es überall sagen , damit fein unrechter Verdacht auf Dir bliebe .
Unb bie Franzl ist jetzt Bärenwirthin . Hast sie schon ge¬
sehen ? Gelt , kennst sie kaum mehr ? Nun , Zorn und Neib
lassen ihr nichts znkommen , unb allweil giebt

' s Unfrieden
im Hause .

"

So redeten und erzählten die Männer durcheinander ,
und ab und zu erinnerte sich einer , baß er eigentlich mit bem
verunglückten Johann Felsbacher näher ober entfernter ber »
waubt gewesen . . . und baß es ihm wohl angestanden wäre ,
wenn er sich ftüher um sie angenommen .

( Fortsetzung folgt . )

Garantirt reine Weine
.

Musbacher per FL , excl . GL , 38 Pf .

Herxheimer „ „ „ „ 45 „
Laubenheimer „ „ „ „ 60 „
Niersteiner „ „ „ „ 70 „
Calstatter , vorz . Rothwein , 50 „
Brindisi

„ „ 70 „

w . Weber
, w „

Westendstr . 3 .
_______ _______________

Emserstr . 75 .

Nene Kartoffeln , neue ,
per Kumpf 27 Pf . empfiehlt

Cli . Knapp , Sedanplatz 7 , Ecke Sedanstraße .

aAAAAAAAAAAAA

2 Taschen - Fahrplan |
M des b

| „ Wiesbadener Hagblatt
" £

J
Sommer 1898

zu 10 Pfennig das Stück käuflich hn

< Vertag , Langgasse 27 .

Gcdlichtniß .

9614

roeiiimann ' i @ ebad &t :it6 {ebre heilt Zerstreutheit und stärkt das GedäLtiliß . Leichte » Erlernen von Sprachen re . —
N̂orddeutsche Allgemeine Zeitung : . Ein scharfsinniges unb , was » och mehr sagen will , als eriolgreich zu betrachtendes Set «
uJÖren . . . Hamburger Nachrichten : . dem Lernenden wie bem praktischen Manne eine gleich gute Stütze . . .

" Berner
Schulblatt : „ . . Seine Hebungen zur Heilung von Zerstreutheit find unübertrefflich .

" Wiener Fremdenblati r „ . . . Seine Lehre
geigt uns , wie wir aus eine natürliche und ungekünstelte Weise eine Auffassung unb ein Gedächtniß heranbilden können , bie jeder
Anforberung gewachsen fiub ." Prospect mit Zeugniffeu nebst zahlreichen Zeitungsrecenfioneu gratis u . franco durch ( M .-No . F1303 ) F9

dir , fj . Poriiimann . Finkeustratze 2 , München . B 86 . .______

Restaurant zum Falstaff
,

Moritzstrasse 16 .

Ausschank n . Alleinverkauf des von früher hier rühmlichst

bekannten Erlanger Export- Bieres

aus der renommirten Brauerei von Franz Erich in Erlangen .
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Der König !. Polizei -Präsident .
K . Prinz v . Ratibor .

4
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10 .

11 .

12 .

18 .

Droschken
2
8
3

2
20
20

Bekanntmachung ,
betreffend das Droschkenfuhrwcscn .

ES wird hiermit zur öffentlichen Knmtniß gebracht , daß :
a ) vom 1 . Juni d . I . ab in der östlichen Fahrbahn der

Biebricherstraße , oberhalb de « Eingangs der Fischcrstraße
( gegenüber dem Hause Biebricherstrahe 2 a ) ein Halteplatz
für zwei Droschken eingerichtet ist . Die Droschken nehmen
hintereinander Aufstellung , die Köpfe der Pferde find dem
Eingänge der Fischerstrabe zugckehrt ;

b ) vom 1 . Juni o . I . ab außer dem vorstehend erwähnten
Halteplatz noch folgende Droschken -Halteplätze mit der daneben
aufgeführten Droschkenzahl für die « tatst Wiesbaden bestimmt
worden sind :

Polizei - Verordnung ,
betreffend das Verhalten der Militärpflichtigen während des Ersatz -

und Ober - Ersatz -GeschaftS .
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Verordnung über die Polizei -

Verwaltung in den neu erworbenen LandcStheilen vom 20 . Sept . 1867
— Ges .- Samml . Seite 1529 — und des 8 144 des Gesetzes über
die allgemeine

'
Landesoerwaltung vom 3u . Juli 1883 — Ges .-

Samml . Seite 195 — verordne ich mit Zustimmung der Magistrats
für den Polizei - Bezirk der Stadt Wiesbaden , was folgt :

8 1 .
Die Militärpflichtigen haben zum Musterung ? - u . Aushebungs -

Geschäft in ordentlicher , sauberer Kleidung und mit reingewaschenem
Körper zu erscheinen .

§ 2 .
, , Innerhalb und außerhalb de ? Musterungs - u . der AushebungS -

haben die Militärpflichtigen wäbrend der Dauer der Ge -
fchafts sich ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede
Storung des Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , uncr -
tauble Entiernung , rmnöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörig -
fkitcn z« vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung der Mnstenings - u . Aushebungs - Geschäfte « verboten .

§ 3 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld¬

strafe bis zu 30 Mk ., im Unvcrmögrnsfalle mit verhältnißmäßiger
Haft bestraft .

Diese Verordnung tritt mit
§

cm Tage ihrer Veröffentlichung in
Kraft . *

Wiesbaden , den 27 . Juli 1898 .
Der König ! . Polizei -Präsident .

R . Prinz v . Ratibor .

1 . Am Kriegerdenkmal im Nerothal .......
2 . In der Saalgasse , an der Taunusstraße anfangend
8 . Auf dem Kranzplatz ....... . . . . .
4 . In der Sonnenbergerstraße an dem durch die Kur¬

anlagen führenden Chaisenweg .......
5 . Vor der alten Kurhauscolonnade .......
6 . Vor der neuen Kurhauscolonnade ( Eingang z. Theater )

An allen Abenden , an welchen Vorstellungen im
König ! . Theater stattfinden , bleibt der Halteplatz
nur bis 8 ‘/a Uhr Abends mit 20 Droschken , nach
8 ’/« Uhr Abends nur mit 10 Droschken besetzt .
Auf der Südseite des Rathhauses .......
Auf der Südseite der Museumstraße ......
An der Ostseite der Victoriastraße , an der Frank -

furterstraße anfangend ..........
Auf dem südlichen Fahrdamm der Rheinstraße vor

dem Ludwigsbahnhofe ..........
Auf dem Reitwege der Rheinstraße , anfangend an

Polizei -Verordnnng .
Auf Grund des § 6 der Verordnung über die Polizeioerwaltnng

vom A ). September 1867 ( Ges .- S . S . 1529 ) wird mit Genehmigung
König ! . Regierung und nach Berathung mit dem Gemcindevorstande
für den Umfang des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden ver¬
ordnet , was folgt :

§ 1.
, . ES ist nicht gestattet , daß Kinder vor vollendetem 14 . Lebens -
ta ” r6̂ vfl , e.. ' Blumen , Kurzwaaren oder andere Gegenstände in
den Wirthshäusern , auf den Straßen , öffentlichen Platzen , Pro -
menaden oder auch in Privathäuscrn zum Verkauf oder auch um
Geschenke re . dagegen zu erhalten , unihcrtragen .

Mit Geldstrafe bis zu 30 alf . oder mit Hast bis zu 14 Tagen
werden bestraft unter Berücksichtigung der § 55 des Ncichsstras -
gesetzbuches

a ) Kinder , welche den Bestimmungen des § 1 zuwiderhandeln ,
b ) Inhaber oder Verwalter von Gast - und Schankwirthschaften ,

Restaurationen u . s. w ., welche gestatten , daß die im § 1
genannten Kinder die den Gästen geöffneten Lokalitäten
betreten , bezw . welche diese Kinder nicht sofort entfernen .

o) Eltern , Vormünder , Pfleger , welche dulden , daß ihre Kinder « ,
den § 1 übertreten .

§ 3 .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation in Kraft .
Wiesbaden , den 28 April 1877 .

Die Königliche Polizeidirection . von Strauß .

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur Nachachtung wieder¬
holt zur Kenntniß des Publikunis gebracht . *

Wiesbaden , den 23 . Juli 1898 .
- - Der Polizei -Präsident . K , Prinz v , Ratihor ,

Bekanntmachung ,
da « Aufstellen von Fuhrwerken in der Bleichstraße betreffend .

Auf Grund des § 83 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876
vnd die Bekanntmachung vom 12 . August 1897 dahin ergänzt ,
Aß von jetzt ab bis auf Weiteres auswärtige Fuhrwerke an allen
Wochentagen in der unteren Bleichstraße und zwar auf der Süd -

derselben , von der Schwalbacherftraße an bis zur Hellmund¬
tram längs des Trottoirs hintereinander , die Köpfe der Zugthiere
>er Schwalbacherstraße zugekehrt , ausgestellt werden dürfen .

. ,
Um 3 Uhr Nachmittags muß die genannte Straße von den

daselbst ausgestellten Fuhrwerken vollständig geräumt sein .
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen werden mit der

im § 85 der Polizei - Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet . *

Wiesbaden , den 6 . Juni 1898 .
Der Königliche Polizei -Präsident .

... _____________ K . Prinz von Ratibor .

iahrdamm der Rheinstraße vor
— -------- — T.. joft ..........

Auf dem Reitwege der Rheinstraße , anfangend an
der Rheinbahnstraße ...........

Auf dem Reitwege der Rheinstraßc , anfangend an
der Moritzstraße ............

Auf dem Reitwege der Rheinstraße , anfangend an
der Wörthstraßc ............ 8

Den für den Eisenbahndicnst bestimmten Droschken find nach¬
folgende Halteplätze angewiesen worden und zwar :

A . Für den Dienst auf dem Taunus - und Ludwigsbahnhofe
auf dem nördlichen Fahrdamm der Rheinstraße , anfangend
an der Mainzerstraßc .

B . Für den Dienst auf dem Rheinbahnhofc auf dem Reitwege
der Rheinstraße , anfangend an der Adolphstraße in der
Richtung nach der Nicolassiraßc .

Die vorstehend snb b . No . 2 , 3 , 5 , 6 , 10 und 12 erwähnten
» alteblafce find bis zum 1 . October von Morgen ? 6 Uhr ab mit
je 2 Droschken zu besetzen . *

Wiesbaden , den 24 ^ Mai 1898 .

Bekanntmachung .
Die Besitzer von Rebpflanzuugen in hiesiger Gemarkung werden

auf die Schädlichkeit des an den Reben vorkommenden Pilzes
Peronospora viticola , „ Falscher Mehlthau

"
genannt , aufmerksam

gemacht .
Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August , oft auch schon im

Juli auf und macht sich dadurch bemerklich , daß auf der Oberseite
der Nebenblätter gelblich verschwommene Flecken entstehen , welche
in ihrer Ausdehnung schnell zunehmcn und nach und nach braun
werden .

Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch ab , wodurch
die Reife der Traube verhindert wird . Auch die Beeren selbst
werden vom Pilze ergriffen und schrumpfen dann ein .

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung und Abbildung des
Pilzes ist im Rathhaur , Zimmer No . 55 , ausgehängt .

Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronospora besitzt man in
dem Bespritzen der Rebstöcke mit einer Lösung , die aus 3 kg frisch
gebranntem Kalk und 2 kg Kupfervitriol in 100 1 Wasser besteht .
Man hängt das Kupfervitriol in einem Säckchen über Nacht in
einen Theil des Wassers , damit es sich auflöst und löscht mit einem
anderen Theile des Wassers den Kalk ab , um dann beide Lösungen
nach dem Erkalten des Kalkwassers mit dem Reste der gesamrnten
Waflennenge zu vermischen . Diese bläuliche Flüssigkeit sollte ent¬
weder vor oder sogleich nach der Blüthe angewendet und vier
Wochen daraus von neuem gebraucht werden . Das Mittel wirkt
Präservativ und hält die Krankheit von den Reben ab . Darum
sollte man mit dem Bespritzen nicht warten , bis sich der Pilz
bereits bemerkbar macht . Gute Spritzen sind diejenigen von
Allweiler in Radolsszell ( Baden ) und von Verutorel in Villesranchc
( RHSne ) in Frankreich .

Sind die Triebe und Blättchen der Reben noch sehr jung , so
nehme man zum ersten Bespritzen der Vorsicht halber die doppelte
Menge Wasser ; auch vermeide man es , bei vollem Sonnenscheine zu
arbeiten . Ein drittes Bespritzen im August wird nur bei besonders
heftigem Auftreten der Pilzes nöthig sein . *

Wiesbaden , den 3 . Juni 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Freiwillige Feuerwehr .
a Di « Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

Leiter - , Feuerhähne - , Saugspritzen - , Haud -
KsöL spritzen - und Retter - Abtheilungen des dritte »

Zuges werden auf Montag , den 1 . August l . I . ,
Abends 7 Uhr , zu einer Ucbung in Uniform
an die Remisen geladen .

■ n Mit Bezug auf die § § 17,19 u . 23 der Statuten ,
V V sowie Seite 11 , Absatz 3 der Dienstordnung , wird

pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 27 . Juli 1898 .
Der Brand - Dircctor . Scheurer .

Bekanntmachung .
Montag , den 1 . August d . I . , Vormittags 10 Nhr ,

borden in dem Dachstockc des Rathhanses hier , Zimmer No . 65 ,
folgende Nachlaßsachen gegen Baarzahluiig versteigert :

1 Parthie Kleidungsstücke , 1 vollständiger gut erhaltenes
„ Bett , 2 goldene Uhren , 1 goldene Uhrkette und 1 goldener Ring .
Wiesbaden , den 26 . Juli 1898 . *

Im Auftr . : Vrandau , Magistr . - Secretär .

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 3 . August d . J . , Rachm . S NHr , wird der

Hafer von einem ca . 3 ' / - Morgen großen Acker an der Mainzer -
straße an Ort und Stelle versteigert . *

Sammelplatz bei der neuen Gasfabrik .
Wiesbaden , den 28 . Juli 1898 .

______ _____________ Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 4 . August er . , Rachrn . 5 Nhr , soll die

1 . Schur Futterwicken von einem 25 ar großen Acker , links der
Echostraße , an Ort und Stelle versteigert werden . *

Sammelplatz vor der Beausite .
Wiesbaden , den 28 . Juli 1898 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

2400

In Vertr : Schwegler ,

Kupfer ,
Eisenbleche ,
Drchspäne ,
Zinkblech ,
Glas

500
50

1575
250
365

Bekanntmachung .
. Montag , den 8 . August er . , Nachri ». 4 Uhr , werden auf
der alten Gasfabrik , Eingang von der Goethestraße ans und hieran
anschließend auf der neuen Gasfabrik an der Mainzerlaiidstraße :

ca . 5900 Kilogr . altes Brucheisen ,° “ ' A Schmiedeeisen ,
Messing ,

„ 500 „
öffenttich meistbietend versteigert .
, <.

Di ? der Versteigerung zu Grunde liegenden Bedingungen Werder
in dem Termine bekannt gemacht . <

Wiesbaden , den 28 . Juli 1898 .
Der Director der ftäbt . Wasser - und Gaswerke .

Staats - und Gemeindesteuer
für Juli , August und September 1808 . ( 2 . Nate . )

Die 2 . Rate Steuer wird im Mongt August fällig und werden
hiermit die betreffenden Zahlungspflichtigen au die Entrichtung der
Steuerbetrug » erinnert .

.. Um einem zu starken Andrange zu begegnen , wird ersucht , sich
möglichst wie folgt bei der Kaffe cinsiiidcii zu wollen .

. . Die Steuerpflichtigen , welche veranlagt sind m den Straßen
mit den Anfangsbuchstaben :

A am 2 . August ,
B „ 3 .
C u . » „ 4 .

* u . O , 12 . „
u . a „ 13 .

n „ 15 . ,
8 „ 16 . „
t u . ir . 17 .
V U. W „ 18 . „
Y u . z „ 19 . „

Außerhalb des Stgdtberings am 20 . August .
„

® ic
. Sbjffe ist von Vormittags 8 bis Mittags 1 Uhr geöffnet ,

E ^ !Al " blich des ersten Werktages eines jeden Monats .
Wiesbaden , 28 . Juli 1898 .____________ Stadtkasse . *

Stadtbauamt , Abth . für Caualisationswesen .
Berdingnng .

Die Lieferung und Arbeiten zur Umwandlung bestehender
Pissoirs mit Wasserspülung in mehreren ftäbt Schulen iu Oelpissoirs
sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhanse , Zimmer No . 34 , eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlmig von 1 Mk .
bejMcn werden .
, Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote

und bis spätestens Samstag , de » 6 . August 1898 , Vor¬
mittags 11 Uhr , einzusehen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .
Zuschlagsfrist : 3 Wochen . *

Wiesbaden , den 27 . Juli 1898 .
Der Oberingenieur . Frensch .

V Nichtamtliche Anzeige « 1

Wiesbadener Athleten
Wir veranstalten Sonntag , den 31 . Juli , einen Ausflug m

die Restauration „ Zur Waldlust "
, wozu wir Freunde und

Sportgcnosscn höflichst einladen . Für Unterhaltung ist besten »
gesorgt Anfang 4 Uhr . Eintritt frei .

Der Vorstand .

Weltbund
zur Bekämpfung der Vivisektion

Abheilung Wiesbaden .

„ Am schlagendsten wird uns der Widerspruch und die
nutzlos « Grausamkeit der wissenschaftlichen Tbierfolter vor
Augen gestellt , wenn wir erfahren , daß der französische Professor
Magendic 40 ( 0 , schreibe 4000 Hunde mafsacriert hat , um dadurch
die Richtigkeit einer von ihm ausgestellten Behauptung zu beweisen ,
und darauf 4000 andere Hunde dein grausamsten Tod «"überliefert hat , um zu beweisen , daß er sich bei den ersten 4000
geirrt habe . " ( Dr . Gützlaff , Schopenhauer über die Thierr S . 79 .)

Und dieser selbe Magendic , einer der grausamsten Viviscctoren ,
bekannte vor seinem Tode : „ daß ficher kein Arzt an sei «
eigenes Krankenbett einen Doktor rufen würde , der seine
Kcnuttnsse ans einer zu solchen Irrtümer »» führende «
Quelle , wie es die Bibisectio »» ist , geschöpft hätte . "

Um die nutzlosen Greuel der Vivisektion zu bekämpfen ,
werden alle Tier - und Menschenfreunde dringend gebeten ,
ihren Beitritt zum Weltbund ( Alwineustraße 8 ) anzumeldcn .
Jahresbeitrag M . 1 . F430

__________ Fortsetzung nächsten Samstag ( Abendausgabe ) ._________

Kocli - ii
.
MMnill- Wall

(verbunden mit Wein - Restaurant )
von

Jos . Braubach .

TaunussSrasse 43 ,

empfiehlt täglich frisch alle der Saison entsprechende
Pasteten , JKajonaise und Geldes , sowie alle
feineren Fleisch - und Wurstwaaren im

Ausschnitt . 9667

Anfertigung einzelner garnirter Platten
in jeder Preislage . — Uebernahine completer
Diners und Soupers zu Festlichkeiten und

Gesellschaft bei prompter und reeller Bedienung .

Restauration zum Blücher ,
schöner , schattiger Garten , großes , angenehmes
Wirtholokal , Gesellschaftszimmer , Fremdenzimmer .

Bier der Brauerei - Gcsellschast Wiesbaden .
Apfelwein , Weiß - und Roihwcine , warme u . kalte Speisen .

Liter Bier über die Straße 11 Pf . 9191
Es ladet höflichst ein Chr . Cierliard . Blüchrrftr . 8 .

Neue Kartoffeln , neue ,
per Kumpf 37 Pf . empfiehlt

______________
Butad , Karlstraße 35 , Ecke Riehlstraße .

Neue Kartoffeln , neue ,
per Kumpf 26 Pf . Consumhalle , Jahnstratze 3 .

Nene Effig - Gnrken ,

„ Salz - Gurken
empfiehlt Louis Schüler .

Hellinundstraße 12 , Ecke Bertramstraße

All gutem Mittags - vnd Mad - M
können noch einige Herren theilnehmen Helenenstraße 6 , Part .

!
Die billigsten und besten

Schuhwaaren
kauft man im 9651

Mainzer Schuhlager von Ph . SchGereld ,

___ .____________________________ Goldgasse 17 .

Empfehle
ein fingerzahmes Eichhörnchen , ebenso frische und getrocknete
Ameiseueier , Mehlwürmer , Sing - u . Zicrvögel , Käfige re .

___________
Keith , Vogelhandlung , Hellmnndstraße 41 .

„ Möblirte Zimmer "
,

wlnrntc ; 3 *
.

* ?Äsr '
« srV

____________________
ralhtg tm TagvI . - Berl .

Wirthschafts - Berpachtung .
(Sine schöne gangbare Wirthschaft ist per 1 . Ottober

« n solid « eautionsfühige WirthSleutt zn verpachten .
Offerten « nh w . « . » H8 « « den Tagbl . - Verlag erbeten .

Westendstratze 1 , 8 , sch. gr . srdl . möbl . Balkonzimmer
an einen Herrn oder Dame billig zu vermiethen . 5025

Sofort gksmht möblirte WWW
in oder Umgebung von Wiesbaden von 2 — 3 Zimmern mit Küche
von kinderlosem Ehepaar für 3 — 4 Monate , eveutl . auch länger .
Offerten mit Preisangabe unter Adresse 5089

W . J . Imuii ,
Billa Franq »»« « , Bad Kissingen .

besucht Mk . 1300 für geschäitL Zwecke . Offerten
unter V . A . 590 befördert der Tagbl . - Verlag . 9117

Flotter Stenograph ,
perfect , zur Mitausnahme mehrtäg . Verhandig . (2 .- 5 . Aug .) los .
ges . Gefl . Off . mit Honoraransprüchen u . Stenograph 80 »
befördert der Tagbl . - Verlag .

anständiger , gesucht . Wo ?
WNW ^ sirllNr ^ , sagt der Tagbl . -Verlag . 9654



jeder Art in
solider , feiner
u . geschmackv .

Ausführung .

Extrafeine holl Vollhäringe !

„ „ Matjes- Häringe !
J . Bapp , Goldgasse 2 .

________ __ 9590

No . 350 . 46 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 , 30 . Juli L8S8 . Bette 7 ,

Schutzmarke .

Gemüse u . Früchte
,

darauf . —
Rabatt von 5 %

Eingetragene

Neue conservirte

feinste Molkerei - Centrifugenbutter aus pafteurisirtem Rahm ,
pro Pfund Mk . 1 .— , bei Mehrabnahme 98 Pfg .

Best saftiges Müllerbrod ,
« orubrod pro Stück 40 Pfg .,
Mittelsorte , „ 42 „
Weißbrod „ „ 46 „

Wmenvürschllßmehl 000 ä Wmd 17 Pfg .
Colonia lwaaren , Hülsenfrüchte , Dörrobst , Nudeln rc . re .

„ . , zu billigsten Tagespreisen .
Feinster Effig -Essmz , 80 -procenkig . pro ' -. - Kg - Flasche 55 Pfg .

LebmSwittel - u . Weinconsumgeschäft ( € . F . w . Schwanke ) ,

Kchmlbcherflraße 49 . TeleM 414 .
Gegenüber der Emser - und Plattclstraste .

Auch diese meine Obst - Conserven sind von ausgesucht schöner Qualität und ebenso wie bei meinen Gemmen
die Dosen rCeil gefüllt , worauf ich besonders zu achten bitte , da bei den vielfach verkommenden Schleuderangeboten
nicht nur der qualitative , sondern auch der quantitative Inhalt der Dosen herhalten muss .

Special - Preislisten stehen gerne zu Diensten .
seitherigen werthen Abnehmern werden Listen direct zukommen . 8887Ich bitte von meiner so günstigen Offerte Gebrauch zu machen und mir güt . Aufträge gefl . baldigst zukommen zu lassen .

J . Rapp , Goldgasse S ,
Fabrik - Depot von Gemüse * und Obst - Conserven *

CUEmkuVlkrMcheMsk
„ , .der Käsestrma Baertsehi & Co . , Emmenthal ,

allerfemste Qualität , bei 10 Pfund ä 88 Pfg ., pfundweise 95 Pfg .

Echter rothkrustiger Edamer Käse
der Käsefirma Gebrüder Groot , Edam ,

bas allerfeinste in Qualität , in 4 - Pfd .- Kugeln ä 68 Pfg .
E « ten Limburger Alpenkäse , Holländer und Frühstückskäse rc .

Der Ernteausfall an GCniÜSC « in diesem Jahre nicht besonders günstig . — Trotzdem bin ich , als bevor¬

zugter Abnehmer , durch die Fabrik , für welche ich schon seit Jahren den jA - Hdll Vei ’ liailf habe der Art
unterstützt worden , dass ich die Preise für meine als bekannten

W * conservirten Gemüse - c ;
theilweise bcibehalten konnte und bewillige sogar auf diese billigsten Fabrikpreise einen

Rabatt von 40 %
bei Aufträgen , welche mir Jetzt zur Herbstlieferung zukommen .

Meine Preise für

conservirte Früchte
habe ich ebenfalls ermässigen können und gebe überdies bei Vorausbestellungcn einen

Probiren Sie T I J
_ p . ,1 ___

C . Knefeli
,

meine Speeiaimarke | | 1 | OggE | I ■ | | f | S | ll5l Inhaber Fr . Frick ,hochfeine 6 - Pf . - Cigarre , I UlUUU WllUCIlICll Michelsberg 9 , M167 St . 40 Pf . , 100 St . 5 . 50 .

______________________________________________________
Ecke Gemeindebadgtechen

Ein grauer Papagei entflöge « . Gegen Belohnung abzu -
geben Kieme Webergafie 6 , 1 . 9613

mit weißer Brust und halbweißem Hals , sowie kleine jung «
schwarz gefleckte Fox - Hündin abhanden gekommen . Bor
Ankauf wird gewarnt .

Wilk . Seeboid , Schützenhaus unter den Eichen .

Trockene Zimmerspäne pro Karren 2 Mk . 70 Pf . zu
habe » Aarstraße 8 bei A . Rock .

cin dehnbares gold . Armband
VOV | 14llWll mit blauen Steinen auf d . Wege

von Adolphshöhc nach der Grundmühle . Abzuholen Biebrich ,
Mainzcrstraße 12 , im Laden , gegen Erstatt , d . Einrückungsgebühr .

nrPtt wurde am Freitag , den 22 . von der Wilhclm -
xHUUllll straße bis zur Jdsteiuerstraße eine golden «

Vorstecknadel mit Brillante « . Abzugeben gegen gute Be »
lohnung Jdsteiuerstraße 4 .

Ein großer , weiß und

schwarz gefleckter Kater ,
mit schwarzem Fleck auf der Nase , ist abhanden gekommen . Wer solche
Auskunft über denselben geben kann , daß er daraus hin wieder zu
bekommen ist , erhält eine gute Belohnung . A . Engel , Emserstr . 22 .~

Schwarze Angora - Katze entlausen . Wiederbringer erh . gute
Belohnung Mauritiurstraße 8 , 1. 9478

Heirath .

Wittwe mit Vermögen , cvang . , Anfangs 50er , wünscht nähere
Bekanntschaft mit einem ölt . Herren zw . sp . Heirath . Offerten mit
Angabe derVerhällnisse , möglichst Photographie u . C . V . C . 536
an den Tagbl .- Berlag .

TäT "
lOiT / M Bis 3 . August kann nicht

• X « • stMioo bewegen .

Zwei gut gearbeitete Küchenschräuke , event . ganze Küchen »
Entrichtung Preiswerth zu versaufen Emserstraße 20 .

Alle Tüncher - u . Lackirer - Arbeiten , Firmenschreiben des . billigst
» . Schmit « , Tünch , n . Lack . , b . d . Wellritzmühle . Auftr . p . Postk .

Massage Ein - und Abreibungen , Heilgymnastik für Herren
und Damen ä Pers . 50 Pf . Viels . Einpf . N . Tagbl .-Verl . 9534

* 0 Pf . Sch . feinst . Salatöl
empfiehlt Carl » is » , Grabenstrabe 30 .

Luftkurort Lindenfels im Odenwald .
Hotel und Pension „ Odenwald " . Altbekanntes Haus , neu um¬
gebaut , 40 Zimmer , 10 Balkons mit gedeckter Veranda , Billard u . Lese -
junmer . Große Lokalitäten zur Benutzung für Vereine . Größter
Epeisesaal am Platze . Großer Garten mit Halle . Zum Sommer »
aufenthatt vorzüglich geeignet . Pension Mk . 3 .50 bis 4 .50 ,
Kader tra Hause . Gute Küche u . Bedienung . Wagen auf Bestellung
an den Slot . Bensheim , Reichelsheim u . Fürth im Odenw . F106

Der Besitzer : Ad . Vogel , Dornt . Lanner * .

Kölner Corrfum - Gefchäft ,
— Schwalbacherstratze 23 ,

W *
Telephon No . 595 ,

empfiehlt :
Prima holländische Bollhäringe per Stück 5 Pf

• Eaftigen Schweizerkäse per Pfund 90 und 80 „
'

, Gouda - Käse ,
'

§ 0
. . Allgäuer Bergkäs « . , 45 und 40

"
,ff . geräucherten Schinken , 3 - 6 Pfund schwer , per Pfund 60 .

« _ . . . . Speck ( Prachtwaare ) „ „ 60 „
Kaffee , tagltch frisch gebrannt , von 55 Pf . bis 2 . — Mk
Hochfeiner Perlkassee ( vorzügl . Brand ) 1 —
Gebr . Melange ( Kaiser - Mischung , sehr fein ) — .95

*

Sonst alle Colonialwaaren m bester Güte stu billiosten Dreikni

empfiehlt Gebrauchte
Wagen

stets vorräthig .
Reparaturen

prompt
und billigst .

.
Hühneraugen i

’ ÄÄ ’ VS
Sehulfe , Neroftraße 5 . Allseitige Anerkennungen I 7030

J . Beisswenger , Wagenfabrik ,
Wiesbaden , 9164

Moritzstrasse 64 ,

Alle
noch vorhandenen Sommerschuhwaareu
in gelbem und schwarzem Leder gebe zmn
Selhftkoftenz ^ eis ab . Alle anderen

Schuhe und Stiefel , wie bekannt nur

wirklich gediegene und dauerhafte
Waare , zu enorm billigen Preisen bei

Joseph Fiedler
,

9 Mauritiusstratze 9 . 9114

Zahn - Atelier
Karl Märker , Schwalbacherstraste 27 , 1 . St .

Absolut schmerzlose Zahnoperatio » .

Nil bemnijrtcs ^ Mittel
ist ein mit jungen Niiffm , Johannistrauben , Heidelbeeren rc .
angesetzter Korn - Branntwein .

Empfehle zum Ansetzen :
I « Dandortter Korn - Branntwein , garantirt reine

Brennereiwaare , Literkrug Mk . 1 . 20 incl .
la Nordhäuser Korn - Branntwein , garantirt rein ,

Liierkrug Mk . 1 . — incl . 8915

ß F Inf ? « leichftraße 8 ,
e ■ Ecke Hellmundstraße .

Die trauernde « Kiuterblirdene « .
Miesdade « , den 29 . Juli 1898 .

Die Beerdigung findet Montag , den 1 . August er . , 21/ » Uhr Nachmittags , vom Leichenhause deS alten Friedhofes aus statt .

Kodes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten theilen wir tiefbetrübt mit , daß heute unsere innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter und Großmutter ,

Frau Uwe .
3nr

. Klarmann
,

geb . Kendle ,

nach langem , schwerem Leiden im 67 . Lebensjahre in ein besseres Jenseits abgerufe « wurde .

Um stille Theilnahme bitten
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Richtung .

Stets frisch

(No . Ba . 15600 A .) Flll

( E . Fa . 5342 ) F22

und neuzuziehenöe Einwohner

Familieu Nachrichten

1

I

Fl

I

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg -
(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

S
E

O

Wiesbaden -
Lang -en -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

522 512t 623 p 705 737 gas
930f 1022 | | 10 1156 1236
105p 150 f 220 045 3351 407
504 f ß02 622 700 p 7401 eis
9O61 912 P 955 f * 1022 1105

t Nur bis Kastel .* Nur Sonn - u . Feiertags .

F4

Ff

Abfahrt
von Wiesbaden .

622f 700 1015p 167 42»P
712 g35 949

t Nur Werktage .

605 f 657 813 843 913 943
1013 1043 H13 1143 1213
1243 113 143 218 243 Z13 Z43
413 443 513 543 613 643 713
743 812 843 9.13♦ 943 * 8

10221 *§
t Ab Rödorstrasse .• Nur bis Schlosspark .
§ Vom 15. Mai bis Ende

Schifffahrt .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

522P 802 Z40 1155 253p 5O8
€52f 815

t Nur Werktags .

505 714 800 f ß50 Q42 | 048
1125f 1240 120 225 f * 238

1030t US »
340 ? * 457 541 630 ? * 730 p

t Bis Büdesheim .
* Nur Sonn - u . Feiertags .
? Bis Assmannshausen .

7iop 835f 1100 210p 319 *
410 600» 712s 8 7̂ 7p 10551

t Bis L .-Schwalbach .• Bis Chaussdch . Sonnt .,Mittw . u . Samst
5 Sonn - u . Feiertags bis

Zollhaus .

Abnahme bei 5 Pfd . pr . Pfd . 5 Pf . billiger .

Chr . Keiper ,
Webergasse 34 .

Telephon 448 .

vollendeter Putzkraft bis jetzt

nntibertr ® Sfen

622 635+ 748f 8<8P 10284j
f | 40 1220s | 255 311 4»»fl
6061 * 620 «55 814t » 824

928 ?» 1000 1145 1214
t Von Büdesheim .
• Nur Sonn - u. Feiertags .
? Von Assmannshausen .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1898 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Buhnport .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : c” . 71s » SIS gos gsi igos 103s no « uss 1203 12S3
Nachmittags : 1»’ 1» S"- ass 30s 333 «es <ss 301 333 503 333 703 733 M3«

833 » SU3» g33 »
* Vom 15. Mai bis 2. September .

hochfeine Mischungen
N W pr . Pfd . 1 . 40 , 1 . 60,1 . 80 u . 2 Mk . , s

Pompier Corps .

Zu den am Sonntag , bm 31 . d . M >, stattstndcnden

Sommerfesten der Gesangvereine „ Cüeilia " auf dem

Atzelderg und „ Wiesbadener Männer - Clnb " im Schwcizer -

garten sind alle Kameraden nebst Angehörigen freundl . eingeladen .
Das Commando . F349

Schmitt & Förderer ,
Wahlershausen - Cassel .

3 kleine Schulkinder
.

Wenn die Kinder Morgens zur Schule müssen ,
so giebt es in den meisten Fällen viel Hin - und
Herrennen — in den meisten Fällen ist dann
der Kaffee noch nicht fertig ! Kluge Mütter
finden einen Ausweg . Sie stellen z . B . für
3

_Kinder 3 Tassen auf , thun in jede einen Kaffee¬
löffel voll Cacao van Houten und Zucker und
giessen kochendes Wasser darüber 1 Ein köst¬
liches , nahrhaftes und leicht verdauliches Ge¬
tränk ist fertig , und frisch und vergnügt kommen
die Kinder pünktlich in der Schule an .

putzt man alle Metalle augenblicklich und gänzlich mühelos mit dem ir .
fast allen Ländern rühmlichst bekannten und beliebtesten Putzmittol

Weisser Metall - Putz .

Weisser Metall - Putz ist PV preisgekrönt und an Güto und höchst

Calciumcar bid
en gros « & en detail .

Römer - Drogerie
Bömerberg 2/4 . Georg See .

î VerlsihtaUjnMehlltf»schensun
b^ ^ ^ dauerliaflenHnĉghnt -̂̂ uijßljgfl
ÄiasBW

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener TaflblaH " —

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

nmnaliich ) und stch eingebürgert hat von ^ aus zu Haus , von Familie zu Familie .
Neben einem sehr reichhaltigen rrdartionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagbkatt "

einen Anzeigenthkit von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "
allgemeines

Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffent -

lichungen aller Art in ausgedehntestem Waffe benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können jederzeit
unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 2 ? . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rvnrmnnslständischen , städtischen
und anderen Staats - und Eivilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Frrmdrnliste , die Programme der Curhaus - Concerte , die Ankündigungen
der hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,
die Familirn - Nschrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinslrben und alles Andere ,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages¬
veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ Wies¬
badener Tagblatt "

.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Dlk - Daffau "
, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Zllufirirte Rinderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch "

, das

„ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei „ Taschenfahrpläne "

, der

„ Tagblatt Aalender " und die „ verloosungsliste "
.

Schschfreuude seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,
verwiesen , welche das größte Zntereffe der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Ltzcindampfschifffahrt .
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft .

Abfahrtenvon Biebrich : Morgens8,9 ' /<( Sch «ellsa !>rt „ Deu !scher
Kaiser ' und „ Wilhelm , Kaiser und König

"
), 10 ' /« ( Schmllfahrt

„ Humboldt " imb „ Niederwald "
) , 10 ' / » und 123/ < Uhr bis Cöln ,

Kittags 41/ « Uhr bi « Coblenz , 3 ' /« Uhr (nur Sonn - und Feiertags )
und Abends C 'A Uhr bis Bingen . Mittags 1 Uhr bis Mannheim .
Morgens 10 ' / - Uhr bis Düsseldorf , Rotterdam und London via
Harwich . Gepäckwagen Morgens 8 Uhr von Wiesbaden nach Biebrich .
Billcts und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent W . tiidut ,
Louggasse 20 . F289

Das Sremöenpublikum

Von Beriovungen , Hrirathen , Geburten tut » Xo » e4 «
BiUcn wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
An » auswärtigen Zeitungen « nd nach direkten

Mitttzeilnngen .
Geboren . Ein Sohn : Herrn Major Stern v . Walther , Fraich

furt a . M . Herrn Ingenieur C . Kissel , Köln - Deutz , ^ errn
Gerichts - Assessor Severin Schäfer , Düsseldorf . Herrn Lieutenant
Sulzberger , Dresden . Herrn Hauptmann Hnffschmid , Biberach
a . d . Riß . Herrn Tr . Karl Römer , Cannstatt . Herrn Haupt¬
mann und Compagnie - Ehef Alexander v . Kaussberg , Meiningen .
Herrn Hauptmann und Compagnie - Chef Freiherr » Digeon
m Montetwn Kassel . - Eine Tochter : Herrn Prem .-Lieutenant
Wie,,ell Glelwitz . Herrn Bergrath Groebler , Sondershausen .
HErru Berg - ^ nfpector A . Borchers , Freiberg . Herrn Amts¬
richter Juliiisberg , Spandau . Herrn Stabsarzt Dr . Ricke ,
Bensberg . Herrn Rechtsanwalt Dr . Hegencr , Duisburg .

^ krlobt . Fräul . Helene Richter mit Herrn Regierungs -Baumeister
Kurt Sd ) indler , Dresden — Fraucnstcin . Fräul . Marie Ähren«
mit Herrn Dr . med . Hermann Rottmanu , Sonderburg . Fräul .
Alwine Bruder mit Herrn Amtsrichter Dr . Karl Schneidler ,
Nürnberg -Tuttlingen . Fräul . Elise Haupt mit Herrn Gerichts -
Assessor Dr . jur . Hermann Seydcl , Hirschberg.

Verehelicht . Herr Dr . med . Hermann Schulte mit Fräul . Maria
Schmitz , Köln . Herr Rechtsanwalt Dr . jur . Hans Große mit
Fräul . Adele Sch - ibncr , Leipzig . Herr Landrichter Dr . Reinh .
Spitzner mit Fräulein Hedwig Balke , Dresden . Herr Zahnarzt
Dr . Viktor Paepkc mit Fräul . Margarethe Schwartzc , Erfurt -
Leipzig .

Gestorben . Herr Commercieurath Herni . Mündler , Frankenthal .
Herr Stadt - Baumeister Theodor Clef , Schwelm . Herr Com -
mercienrath Peter Gülich aus Pforzheim , Mannheim . Herr
Staatsrath Wilhelm Rittern . Kastner , München . HcrrVerlagS -
buchhändler V . Tb . Kaemmerer . Chemnitz

62£ t5 6»o 7»3f loiap lä »
3«2f 60«*0

73Z*0 W MZP 1110t7
t Von L .-Schwalbach .
§ Montags von Zollhaus
* Von ChaussSehaus .
0 Sonnt , Mittw . u. Samst
0 Mittwochs n. Samstags .1
? Sonn - u . Feiertags . 4

602f * 643* 713 813 Q5898s
958 lt )28 1058 1128 1158 122«
1258 128 158 228 258 Z28 ZS8
428 458 £28 558 622 658 7«|
758 628 858 922 SL2sß

1020f 5
t Bis Röderstrasse .* Vom Schlosspark .
§ Vom 15. Mai bis Ende

Schifffahrt .

Nhrinda mpffd ) ifffa hrt .
Niederländische Dampfschiff -Rhedcrei .

Abfahrt von Biebrich : Morgens 6V <, g ' /« Schnellfahrt nach
Nüdesheim , Coblenz , Bonn , Cöln , Notterdam , London . Billets
und Auskunft in Wiesbaden : Reise - Bürean f . Engel , Wilhclm -
strasse 42 d . F289

Kiedricher Lokalschifffahrt August Waldman » .
Im Anschlüsse an die Wiesbadener Straßenbahn .

Sonimcr -Fahrplan 1898 . Gültig ab 1. Mai .
Von Kiedrich nach Mainz : 600 ? 8 « 9 «°* 1O‘<> ll ‘ O* 12 « 2»

305 406 505 ßos 705 805 go5 * f . _ An und ab Station Kaiserstraße «
Centralbahnhof Mainz fe 15 Miiiutcn später .

Von Main ? nach Kiedrich : 5 » ? 8 °° 9° ' * IO00 lioof 1200 po 2»
300 400 500 600 700 8oo * f . — An und ab Station Kaiserstrabe .
Centralbahnhof je 5 Minuten später .

* Rur Sonn - und Feiertags . ? Nur Dienstags und Freitags ,
t An Wochentagen ab 1 . Juni . — Bei günstiger Witterung
ausserdem Extratouren .

eisten « Brennerei ,

. billige » Confnm - Kaffee, «
Z rein , autschineckend ,

05

Citronen - Saft ,
sarautirt rein , aus frischen Früchten bereitet , Preis p . Fl . 50 Vs . ,
sowie lose ausgewogen , empfiehlt 8922

Drogerie w . Hneipp , Goldgasse 0 .
________ _ ________________________ Telephon 452 .

Ankunft
In Wiesbaden .

6225t 6<4p 745 g!7 8471 git
1006 1107 1149P 1217t 111
| 39 232t 304 356p 4471 6«
622 643 715t 746 847t g$9

9461 » lOdlP | | N 1228 .
6 Von Flör3h, (BadWeilb .'

nur Werktags .
f Von Kaste ).• Nur Sonn - u. Feiertag ».

Goldarbeiter
,

am Hochbrunnen , Saalgasse 30 ,
empfiehlt sein hager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,Juwelen , Zahngebissen . 8047

« MM W fj3 sämmtlichcr Sommerwaaren bis zum

I nt s I . Anavorlranf “

ääää
1 Ulul AubV ul Kd 111

zu jedem nur annehmbaren Preis . 8529

Wilhelm Heilster , Oranienstrasse 12 .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Mauritiusplatz — Langgasse — Taunusstragse ) verkehrt von
Morßons 822 bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 838 bis Aöends 912;die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Klectrische Strassenbahn Bahnhöfe - Unter den Eichen .
Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 7»o bis Schützenstrasse (Weiche ), dann 741go2 8io u . B. w . alle 8 Minuten , letzter Wagen 91* bis Unter den Eichen :dann 9-L 922 922 912 954 1002 bis Bachmayerstrasse event ep&tcrcr Extra ?

zu st nach Schluss dos Königlichen Theaters .
Ab Weiche Schützenstrasse : Erster Wagen 7<s Uhr .Ab Untor den Elchen : ««« 3“ e»o uhr u. s . w. allo 8 Minuten , lotetet

Wagen ab : Unter den Eichen : 924, ab Bachmayoretr . 94L 942 102» 104» Uhr .
Fahrpreise : 10 Pf .-Strecken . Richtung : Bahnhöfe —Untor den Eichen :Bahnhöfe —Lahnstr ., Schwalbacherstr .—Lindenhof , Labustrasse —PlatterStrasse (Unter den Eichen ). — Kichtung : Unter den Eichen —Bahnhöfe :Plattcrstrasse —Lahnstrasse , ( Weiche ) Schützenstr ässe —Schwalbacherstr -Lahnstrasse —Bahnhöfe . — 15 Pf .-Strecken . Kichtung : Bahnhöfe —Unterden Eichen : Bahnhöfe —Lindenhof , Schwalbacherstr .—Unter den Eichen ,— Kichtung : Unter den Eichen —Bahnhöfe : Unter den Eichen —Schwab

bacherstrassc , (Weiche ) Schützenstrasse —Bahnhöfe . — 20 Pf .-Strocko :Bahnhöfe —Unter den Eichen und umgekehrt .
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